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An einê M Mg sü alle auswariig -n Anzeigen: > Mk. sür lokale Reklamen: 2 Mk. «ir answartige
Reklmn-n. Ganze, balde, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. -
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeichriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Montag » 24. Iunr 1912, klbend ' klusgabe. Nr. 289. ♦ 60. Jahrgang.

Tafts Wahl
und die Noosevelt-partei.

wb. Chicago, 23. Juni . Die Nominierung
Tafts zum republikanischer̂ _Präsidentschafts¬
kandidaten erfolgte mit 561 Stimmen , Rooseftelt
erhielt 107, Lafollette 41, Cummins 17. Hughes
2 Stimmen . 344 Anhänger Roosevelts enthielten
sich der Abstimmung. Zum Vizepräsidentschrfts-
kandidaten wurde der bisherige Vizepräsident
Sh ermann nominiert.

Ties Ergebnis des in Chicago abgehaltenen re¬
publikanischen National -Konvents , also die Nominie¬
rung des derzeitigen Präsidenten Taft als Kandidaten
für die neue Präsidentschaft, konnte nach dem. was sich
auf dieser auch für amerikanische Berhältnisse ganz un¬
gewöhnlich grotesk und stürmisch verlaufenen Partei-
Versammlung abgespielt hatte , nicht mehr überraschen.
Wenn der in dem Rennen unterlegene Rooseoelt. der,
wie es der Fuchs mit den sauren Trauben gemacht
hatte, noch vor der Abstimmung seine Kandidatur
zurückzog. bittere Klage darüber erhoben hat . daß ihm
der gute Wille der Nation durch die Parteimischine
gestohlen werde, so hat er dabei übersehen, daß er
selbst von dieser Maschine den gleichen Gebrauch ge¬
wacht hatte , sowohl als er seine zweite Kandidatur
durchsetzte, wie auch nachher, als er die Wahl Tafts
durchdrückte, der sein Platzhalter sein sollte. Nun hat
der Schüler vom Meister — denn Roosevelt war ein
Meister der Wahlbeeinflussung — so gelernt , daß er
seinen Lehrer mit den eigenen Waffen schlagen konnie.

Allein der frühere Oberst der Rauhen Reiter denkt
offenbar, daß der Verlust einer Schlacht noch nicht den
Verlust des Krieges bedeutet. Als er, um der sicheren
Niederstimmung im Partei -Konvent zu entgehen, seine
Kandidatur zurückzog, gab er zugleich die feierliche Er¬
klärung ab, daß sein Rückzug für ihn nichts das Aus¬
geben des Kampfes bedeute, sondern daß, er vereits die
einleitenden Schritte zur Gründung einer , neuen
Partei  getan habe, und daß er im August in Denver
einen Konvent dieser aus den Namen progressive
Party (Fortschrittspartei ) getauften Parier embe-
rufen werde, der ihn als Präsidentschaftskandidaten
nominieren solle. Damit ist also tatsächlich die « p a I-
tung der republikanischen  Partei vollzogen
worden, und es fragt sich nur , wie groß die Abiplrtte-
rung sein und ob sie hinreichen wird , den Bestand der
Mtltterparter ernstlich zu erschüttern.

Tie Wahrscheinlichkeit spricht durchaus gegen diese
letztere Annahme . Es hat sich sa gerade jetzt gezeigt,
wie wirksam die Dampfwalze der Parteimaichine m
dem Lande ist, in welchem es auch sür die <̂ ahibeern-
flussung und Wahlbestechung unbegrenzte Möglichkeiten
gibt. Diese Unbegrenztheit bezieht sich aber lediglich
auf die Taftpartei , die nicht nur im Besitze der Machr,
d. h des gesamten Regierungsapparates , sondern auch
im Besitze der Mittel ist, da ihre Kassen gefüllt

F euilleto n.
Königliche Schauspiele.

„Die Flucht aus dem Hoftheater " — ist verschiedenerseits
tttit einem kleinen Seitenhieb ans die Intendanz kommentiert
worden, die das „Ensemble" (es soll hier nnr von der Oper
gesprochen werden) so leichtherzig anseinandersprenge . Offen-
gestanden: von einem solchen festgefügten, fein und streng ab¬
getönten Ensemble, aus dem kein Glied ohne Nachteil für das
Ganze entfernt werden dürfte —, von einem solchen Ensemble
war bei uns wenig zu spüren . Und bei der Vielgestaltigteit
des modernen Opernrepertoires , dem Wirrwarr der rnustia-
üschen Stilarten , der mehrfachen Besetzung des Direktions-
Postens-(drei Kapellmeister, wo früher ein Alleinherrscher
regierte ), dem Alternieren und dem übergreifen der Darsteuer
in die verschiedensten Fächer : bei diesem ganzen wertver-
Nveigten Opernbetrieb , wie ihn das glanzvolle Theater oer
Neuzeit mit sich bringt , wird das an großen Buhnen Wohl
kaum anderswo — anders sein. Warum sollen also picht
neue und frische regsame Kräfte herangezogen werden ! Frei¬
lich wird es in nächster Saison brav Proben kosten; aber um
ft besser für gewisse Opern , die von der Schablone der Aus¬
führung schon fast mumifiziert waren . . . .

In der Wahl der Ersatzpflichtigen scheint die Intendanz
überdies eine sehr glückliche Hand gehabt zu haben. Bor
allem wird der argen Tenor -Not an unserer Oper ein Ende
gemacht: in Herrn Forchhammer erhalten wir einen Heldea-
tenor, der — wenn er irgend bei Stimme ist — sehr Glänzen¬
des zu leisten vermag ; in Herrn Scherer  ist ein lyrischer
Denor gewonnen, wie wir ihn seit bald zehn Jahren (eit
den Tagen des Herrn Klarmüller — hier nicht wieder gmort
haben. Das hat gestern wieder sein sehr hübsch durchgeführter

sind, während Roosevelts neue  Parteigründung schon
am Mangel an den erforderlichen Geldmitteln scheitern
dürste. Auch hat sich die amerikanische Parteidisziplin
bisher noch stets als zu straff erwiesen, um einem
Wilden, einem Outsider den Gewinn des Rennens mög¬
lich zu machen. Freilich ist nicht zu verkennen, daß
der smarte Roosevelt, der es verstanden har. seinen
Yankees mit ein wenig Antitrustpolitik und ein wenig
Weltpolitik und ein wenig Chauvinismus den Mund
wässerig zu machen, über ein gewisses Kapit .st von
Volkstümlichkeit verfügt , das übrigens im .Laufe des
Wahlkampfes sehr zusammengeschmolzen ist, aber mit
solchem Kapital kann man keine Stimmen kaufen!
Nun will er es freilich mit einem populären Programm
versuchen, indem er gegenüber dem republikanischen
National -Konvent, der das Festhalten am Schutzzoll
bis auf die Ermäßigung einiger Sätze und den werteren
Ausbau des Antitrustgesetzes proklamiert hat , ein fort-
schriftliches Programm ankündigt , dessen Clou ein
ernstliches  Vorgehen gegen die Trusts sein . soll.
Aber wer einmal lügt , dem glaubt man nicht, und die
Amerikaner wissen zu genau, daß der frühere Kampf
Roosevelts gegen die Trusts ebenso Schaumschlägerei
gewesen ist, wie das Vorgehen Tafts , und wie es wahr¬
scheinlich auch das der Demokraten  sein wird,
wenn diese aus dem Rennen zwischen Taft und Roose¬
velt als der sich freuende Tritte hervorgehen sollten.

Mit dieser Möglichkeit muß aber gerechnet werden,
wenn die einigermaßen aussichtslose Kandidatur Roose¬
velts eine starke Absplitterung der republikanischen
Stimmen zur Folge haben sollte. Im Jahre 1306
siegten die Republikaner mit 7679000 Stimmen
über die Demokraten , die 6 409 000 erhielten . Das
war gegenüber der Wahl im ^ ahre 1904 ein R ü ck-
gang  der republikanischen Stimmen um 114 Millio¬
nen, und seitdem haben die Demokraten , die im Re¬
präsentantenhause  bereits über eine M e h r-
h e i t von 237 gegen 163 verfügen , bei den Wahlen zu
den einzelstaatlichen Parlamenten weitere Fortschritte
gemacht. Wenn es also dem in dieser Woche in Balti¬
more zusammentretenden N a t i o n a l - Kj oin v e n t
der Demokraten  gelingt , die Stimmen der Radi¬
kalen, deren Kandidaten Bryan und Wilson sind, und
der Konservativen, die für den Gouverneur -tzarmon
eintreten , aus eine Kandidatur zu vereinigen , wobei
vielleicht Mavor Ga y n o r von New York die meisten
Aussichten hätte , dann kann sehr wohl mit der Mög¬
lichkeit eines Sieges der Demokraten gerechnet werden.
Diese sind zwar längst nicht mehr eine Partei des
Freihandels , aber sie treten doch immerhin noch für
eine etwas gemäßigtere Schutzzollpolitik ein und sind
auch in ihren Anschauungen über die Gestaltung der
auswärtigen Politik nicht so stark vom Chauvinismus
angekränkelt wie die Republikaner , oder wre es gar die
noch in den Geburtswehen befindliche Rooseveltpartei
sein dürfte . Durch diesen, wenn auch in der Praxis
nur sehr gedämpften Unterschied in den Programmen
der bisher zwei und nunmehr drei Parteien ist der

„Tamino " in Mozarts „Zauberflöte " bewiesen. Und in Herrn
Lichtenstein bekommen wir einen Tenorbuffo von jedenfalls
mehr  als alltäglicher Begabung . Nein ; die Flucht aus dem
Hoftheater braucht wirklich nicht allzu tragisch genommen zu
werden.

Natürlich wird man so manche vertraut gewordenen Ein¬
zelkräfte ungern scheiden sehen. Unersetzlich— oder wenigstens
unersetzt — ist zurzeit noch Frau Birgitt E n g e l l, die in der
vergangenen Woche in den „Königskindern " nach einem
längeren erfolgreichen Urlaub wieder auftrat , um mtn vom
hiesigen Schauplatz ebenfalls abzntreten . Ihre von der feinsten
Virtuosität vergoldete Gesangsknnst war immer des Erfolges
sicher; die Stimme , wenn auch neulich etwas zart erklingend,
bleibt immer rein und wohllautend ; und die von holdester
Poesie verklärte Auffassung und Durchführung der „Gänse-
magd"-Partie gewann der liebreizenden Künstlerin noch ein¬
mal aller Herzen. Freilich waren nicht allzuviel Herzen er¬
schienen: wie denn die Stimmung für das Humperdinksche
Werk überhaupt stark im Abflauen begriffen ist: die unver¬
ständliche, zum Teil recht schiefe Symbolik berührt doch gar
zu undramatisch.

Und wie steht's mit dem hochgepriesenen „Rosenkavalier" ?
Jur ersten Hälfte mächtig anziehend, — zur zweiten Hälfte
abmattend und possenhaft: auch der dann mehr versöhnende
poetisterende Schluß vermag an diesem allgemeinen Urteil
wenig zu ändern . Der Erfolg des ersten Aktes ist neben
Frau Nellh Brodmanns „Oktavian ", nach wie vor, in erster
Reihe Frau Müller - Weiß  zu verdanken: die „Mar¬
schallin", mit welcher Partie sie sich von hier verabschiedet,
gibt uns so recht ein freundlich-getroffenes Bild ihrer von
warmer , fraulicher Würde, von Dezenz und Vornehmheit ge¬
tragenen Darstellungsweise und ihrer sorgfältig geschulten
gesangdramatischen Begabtheit . »Alles zergeht wie Dunst und

Gesichtswinkel bedingt , unter dem das Ausland den
jetzt auf seinem Höhepunkt angelangten Kamps um die
Präsidentschaft in der Union zu betrachten hat.s

vor der Entscheidung.
Roosevelts Aufforderung zur Stimmenthaltung.

vb . Chicago, 22. Juni . Das Wahlkomitee entschied alle
strittigen Fälle zugunsten der Delegierten Tafts und der
Natwnalkonvent n-ahm den Bericht des Komitees rmt Hoch-
rufen an. Die Rooseveltschen Delegierten riesen fortwäh¬
rend dazwischen und ahmten das Getöse der Dampfwalze
nach, mit welcher sie die Tätigkeit des Konvents verglichen.
Die Anhänger Roosevelts beschlossen, sofort nach der Ver¬
tagung des Konvents eine neue Partei zu gründen . Roose¬
velt forderte seine Delegierten auf, nicht mehr im Natwnal-
konvent zu stimmen, und führte aus : Ich entbinde keinen
Delegierten von der Ehrenpflicht, für .mich zu stimmen, wenn
er überhaupt abstimmt. Aber unter den gegenwärtigen Um¬
ständen hoffe ich, daß er überhaupt nicht stimmt. Der Kon¬
vent, wie er sich jetzt zusammensetzt, hat keinen An¬
spruch  darauf , die Wähler der 1 republikanischen Partei zu
vertreten , er vertritt nichts weiter als den erfolgreichen
Betrug,  in dem Überreichen des Willens beschlossener
Glieder der Partei . Jeder , der durch den Konvent, wie er
sich jetzt zusammensetzt, nominiert wird, wird lediglich der
Nutznießer dieses erfolgreichen Betruges sein, und es wäre
sehr d>i skr editierend  für jedermann , unter diesen Um¬
ständen die Nomination dieses Konvents anzunehmen . Ein
Mann , der sie annehmen würde, hätte keinen Anspruch aüs
die Unterstützung eines Republikaners aus Parteigründen
und hätte das Recht verwirkt, irgend einen Ehrenmann
irgendeiner Partei um seine Unterstützung zu bitten.

Eine Schlägerei.
wb. Chicago, 22. Juni . Gouverneur Johnson von Kali¬

fornien hat den Konvent bereits verlassen. Root wurde
unter minutenlangem Beifall und Gezische und Gejohle zum
permanenten Vorsitzenden des Konvents gewählt. _ Diese
lärmende Demonstration dauerte 20. Minuten . Die An¬
hänger Roosevelts zogen in der Halle umher . Es kam zu einer
Schlägerei, die. Polizei legte sich jedoch sofort ins Mittel.

Die Entscheidung.
Chicago, 23. Juni . Aus den Verhandlungen des Natio-

nalkonvents vor der Entscheidung sind verschiedene Einzel¬
heiten bemerkenswert . Harding (Ohio) erklärte in einer
Rede, die Fundamente der Nation seien vorher nur ei n --
mal so angegriffen worden, wie jetzt, nämlich zur Zeit des
Bürgerkrieges . Die Republikaner seien die wahren Fort¬
schrittler, und Taft sei der fortschrittlichste  Staats¬
mann seiner Zeit . Diese Bemerkung rief eine abermalige
Schlägerei  zwischen den feindlichen Delegierten hervor,
der erst nach mehreren Minuten durch Schutzleute Einhalt
geboten werden konnte. Der Nationalkonvent nahm ein
längeres Parteiprogramm an. Das Programm hält am
Schutzzolltarif  fest , empfiehlt jedoch die Herabsetzung
einiger bestehender Einfuhrzölle und eine gelegentliche
Tarif durchsicht,  wenn die Verhältnisse sich ändern,
jedoch ohne Schädigung der amerikanischen Industrien . Es
tritt ferner sür eine von den Vereinigten Staaten im Ausland
über die Ursachen bei hohen Lebensmittelpreise zu veran¬
staltende Untersuchung ein, regt den Abschluß eines neuen
Vertrages mit Rußland znm Schutze der amerikanischen

Traum " — schließt die Marschallin . Aber ein dankbares Er¬
innern bleibt unserer Sängerin in den Herzen derer, die ihr«
Kunst verstanden haben.

Für eine ihrer zartestgefügten Partien , für die „Pamina'
in der „Zauberflöte " war gestern bereits die künftige Ver¬
treterin zur Hand : Frl . Frieda Schmidt (aus Danzig ).
Eine talentvolle Sängerin . Sie besitzt alle Eigenschaften, di«
für das jugendlich-dramatische Fach erwünscht sind: ange¬
nehme, schlanke Erscheinung ; belebtes Mienenspiel ; eine ge¬
schmeidige, helle Söpranstimme von guter technischer Durch¬
bildung und geschmackvollen, innig beseelten Vortrag . Gewiß
wird sich Frl . Schmidt bald die vollen Sympathien unseres
Publikums gewinnen.

In Herrn Erwin  stand ihr (als Papageno ) ein Sänger
von echtem Künstler -Adel zur Seite . Gewiß, auch er wird
künftig ersetzt, — als Mozartsänger aber schwerlich erreicht
werden.

Und nach fast 20jähriger Wirksamkeit an unserer Hof¬
bühne verabschiedete sich gestern auch Herr Schwegler  als
Sarastro und ließ noch einmal sein oft gerühmtes zugleich so
kraftvolles und doch weichquellendes Stimm -Material be¬
wundern , dem zu Liebe man denn gern — oder ungern —
gewisse Mängel in der gesanglichen Anlage seines Vortrags
mit in Kauf nahm. So konnte gestern Herr Schwegler, als
wahrer Schwelger im Ton , noch einmal sein breitströmendes
„tiefes Doch " „hinlegen " — zur Freude seiner Anhänger,
die es an Beifall , Hervorrufen und reichem gärtnerischen
Schmuck nicht fehlen ließen. Die Ovationen für den Scheiden¬
den fanden vollen Widerhall , trotzdem auch in dieser Vor¬
stellung das Haus nicht sehr voll besetzt war . Schade, daß
aerade die „Zauberflöte ", als die populärste deutsche Oper,
nicht in den Ring der die Saison nunmehr abschließenden
„Volksvorstellnngen" ausgenommen wurde —l 0 - D>-
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Staatsbürger an, ist für einen angemessenen Ausbau der
amerikanischen Kriegs - und Handelsflotte und die Fortsetzung
der Antitrustgesetzgebung. Das Programm , das für die
Progrcssiften als höchst günstig angesehen wird , wurde mit
686 gegen 53 Stimmen angenommen ; 343 Anhänger Roose-
vclts enthielten sich der Abstimmung. Nach Annahme
des Parteiprogramms schritt der Konvent zur Nomination
des Präsidentschaftskandidaten . Harding (Ohio) beantragte
die Nomination Tafts . Als er die Bemerkung machte, das
Vo.. regiere doch, fragten die Anhänger Roosevelts schreiend
dagegen: „Wo?" Als Harding Tafts Namen erwähnte , kam
es zu einer stürmischen Huloigung für Taft , auch auf den
Galerien jubelte man Taft zu. Der demokratische Partei¬
führer B r y a n wohnte dem republikanischen National¬
konvent als Zeitungsberichterstatter bei und war mehrmals
Gegenstand von Huldigungen.

Roosevelts selbständige Nominierung.
Chicago, 23. Juni . Die Anhänger Roosevolts unter den

republikanischen Delegierten haben noch in der vergangenen
Nacht Roosevelt zum selbständigen Präsidentschaftskandidaten
nominiert . Roosevelt hat diese unabhängige Nomination vor¬
läufig angenommen und erklärt , für alle, die an die grund¬
legenden Maximen der öffentlichen und privaten Moral
glaubten , sei die Zeit gekommen, sich einer neuen Bewegung
anzuschlicßen. Die Delegierten sollten in ihre Heimat zu-
rückkchrcn und die Stimmung ihrer Landsleute erforschen,
dann später zu einem Konvent zusammentreten und eine
förmliche fortschrittliche Nomination vornehmen. Roosevelt
versprach, jeden dann nominierten Kandidaten zu unterstützen
und erklärte Wetter: „Der regelmäßige republikanische Kon¬
vent dient den unheilvollen Zwecken der politischen Posse, die
keine Spur mehr von Sympathie für den Geist und die Ideale
der Republikaner vor 50 Jahren habe. Ihr , meine Freunde,
seid die Geisteserben Abraham Lincolns , der nicht länger
durch die Fesseln der Vergangenheit gebunden sein wollte,
sondern neue Entwickelungen mit dem neuen Geist, den die
Zeiten erforderten , ins Auge faßte . Das Motto der neuen
Bewegung soll sein : Du sollst nicht stehlen!"

wb Chicago, 22. Juni . Nachdem Roosevelt die einleiten¬
den Schritte zur Organisierung einer neuen Partei getan
hat , löste er die Beziehungen zum republikanischen National¬
konvent formell.

Aus der demokratischen Partei.
hd - Baltimore , 23. Juni . Der Richter Parker , von dem

die Rede ging, er sei zum provisorischen Vorsitzenden des
demokratischen Konvents ausersehen , wird wahrscheinlich an
einem Konvent nicht teilnehmcn , weil eine Gruppe der An¬
hänger Bryans mit der Spaltung der demokratischen Partei
droht, wenn Parker gewählt würde. Sie erklären , die demo¬
kratische Partei wolle mehr Einheit in ihren Reihen haben
sts die. Republikaner.

New Yorker pretzstimmen.
Die New Dorker „Tribüne " meint — so wird der „Franks.

Ztg." aus New Aork gemeldet —, Taft habe die Nomination
verdient, weil er für die Grundlagen des amerikanischen
Regierungsstzstems eingetreten sei. Das Blatt kritisiert ihn,
da er persönlich in die Kampagne eingegriffen habe. Es
greift heftig Roosevelt an , der seine Kampagne vom landwirt-
schaftlichen Maschinentrust finanzieren lasse.

Der „Herald " lobt Taft und meint , man solle ihn fair
behandeln. Das Blatt befolgt allerdings selbst — so bemerkt
der Korrespondent des genannten Blattes dazu — kaum
diesen Rat , denn es nennt schon seit Tagen Roosevelt nicht
mehr mit Namen , sondern spricht nur von ihm als dem
Dritten -Termin -Kandidaten . Es hat die heftigste Kampagne
durch Depeschen und Karikaturen gegen ihn geführt . Der
„Herald " scheint sich noch vorzubehalten , eventuell für den
Demokraten Underwood einzutreten , der nämlich noch konser¬
vativer zu werden scheint als Taft.

Die „Sun " sagt, der Konvent habe seine Arbeiten unter
Szenen nie gesehener Lärmausbrüche und Gewalttätigkeit
beendet. Drei Viertel aller Roosevelt-Delegierten nähmen
am „Bolt " teil, weswegen die Lage für Taft ziemlich
schwierig sei. Namentlich sei auch die Nomination des Vize¬
präsidenten Sherman kein Element der Stärke . Die „Sun"
hat einige freundliche Worte für Taft , verhält sich aber im
'! 11'-■'.■■ILB ■ . L."JlgHLI»» ■■■g .—BL- gUJ!LJ_

Nus Kunst und Testen.
* Siegfried Wagner Leiter der „Bayreuthcr Festspiele".

Zu dem in der Samstag -Morgen -Ausgabe an gleicher Stelle
erschienenen Artikel wird uns noch geschrieben: Der Kgl.
Hofopernsänger Eduard Habich  in Berlin , ein geborener
Wiesbadener , wird in diesem Sommer zum zweiten Male in
Bayreuth den Alberich im Nibelungcnring und den Klingsor
im „Parsifal " fingen. Ein beredter Beweis für die Kunst
des jungen Sängers , der bereits im vorigen Jahre glänzende
Erfolge in Bayreuth bei Presse und Publikum erzielte.

„Sonnenschein auf Flaschen", unter diesem Titel berich-
let der „Daily Mirror " über die Erfindung , die nach lang¬
jährigen Versuchen dem französischen Ingenieur Charles
Winter gelungen ist und die bei weiterer Vervollkommnung
bestimmt erscheint, im Betrieb des modernen Haushalts und
vielleicht auch auf manchen Gebieten der Industrie bedeu¬
tungsvolle Umwälzungen hervorzurufen . Winter hat eine
neue elektrische Batterie erfunden , die mit Hilfe einer be¬
sonderen chemischen Lösung Sonnenschein aufnimmt , in sich
gufspeichert und automatisch in elektrische Energie umwan¬
delt. Die Batterie besteht au§ zwei kleinen dünnen Platin¬
plättchen, vom denen die eine in eine Lösung von überchlor¬
saurem Eisensalz getaucht wird , während die andere mit
Ouecksilbersalz in Berührung steht, Unter der Einwirkung
des Sonnenlichts vollzieht sich eine chemische Wechselwirkung
in dem Inhalt der Batterie , die sich dabei mit Elektrizität
lädt. Wenn die aufgespeichorte Elektrizitätsmengc verbraucht
ist, kann die Batterie sofort wieder durch Sonnenlicht geladen
werden. Dieser Sonnemscheinakkumulator ist nach den Aus¬
führungen des englischen Blattes dazu bestimmt, einstweilen
in den Häusern die bisherigen Licht- und Hcizqucllen zu er¬
setzen. Da der Betrieb der Batterie absolut kostenlosest und
nur die einmalige Anschaffung des Apparats in Betracht
kommt, würde nach Amortisicrung des angelegten Kapitals
Licht, Heizung und auch die Hitze für Kochzwccke kostenlos
beschafft werden . Das Entscheidende an der neuen Erfin¬
dung ist die Tatsache, daß zu dem Betrieb der Batterie und
gnr Erzeugung der elektrischen Kraft keineswegs der Sonnen¬
schein selbst erforderlich ist: zur Ladung der Batterie genügt
das gewöhnliche Tageslicht, so daß der Apparat auch bei be¬
wölktem Himmel arbeitet . Mi ! einer Batterie von 500 größe-

Wirsvadrner GagviM.
übrigen reserviert und will erst das Resultat des demokrati¬
schen Konvents abwarten . Sie nennt Roofevelts neue Partei
die Florentiner -Partei , weil sie im Florentinersalon des
RooseveltschenHotels geboren wurde.

Die „Times " erklärt : Taft verdiente die Nomination,
weil er den Kampf für die amerikanischen Grundsätze führte.
Das Blatt ist entrüstet über die Art und Weise, wie Roosevelt
in der Kampagne auftrat , verhält sich aber bezüglich der Be¬
fürwortung der Wahl Tafts ebenfalls reserviert , da es als
ein von jeher zur demokratischen Seite neigendes Blatt augen¬
scheinlich erst das Resultat in Baltimore abwartet.

Die „World" rät den Demokraten , in dieser Krisis sich
nicht durch Wallstreet beeinflussen zu lassen, sondern einen
fortschrittlichen Kandidaten anfzustellen.

Oer Naiser in Mel.
wb. Kiel, 22. Juni . Der Kaiser besuchte heute vormittag

Lord Brasseh auf dessen Jacht «Sun Bean ". Dann besichtigte
er das Unterseeboot „II 11" in Begleitumg des Generalobersten
v. Plessen und des Konteradmirals Lanz . Das Unterseeboot
machte Tauchübungen . Später besuchte der Reichskanzler den
Direktor des Norddeutschen Lloyd Heineken an Bord der
„Bremen ". Nachmittags nahmen der Kaiser, der Reichskanz¬
ler und die Herren des Gefolges den Tee an Bord des
Dampfers der Hamburg -Amerika-Linie „Viktoria Luise" ein.
Später wohnten der Kaiser und der Reichskanzler einem
Gartenfest  bei dem Stotionschef der Ostsee, Admiral
b. Coerper, bei. Zu dem später an Bord der „Hohenzollern"
veranstalteten Tee und Tanz waren ungefähr 250 Ein¬
ladungen ergangen . Der Kaiser empfing selbst die Gäste.
Anwesend waren abends dann der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin, Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich, Prinz Adal¬
bert und Joachim , die Kronprinzessin von Griechenland und
Prinzessin Helene von Griechenland , Prinz Heinrich und Ge¬
mahlin sowie der Reichskanzler. Von den Geladenen seien
genannt : Der amerikanische Botschafter Leishman, Mr.
Armour mit Angehörigen von der Jacht „Utewana ", Fürst
Münster von Berneburg , Großadmiral v. Tirpitz, Landwirt¬
schaftsminister Frhr . v. Sckorlemer mit Gemahlin und Toch¬
ter, die Staatssekretäre Delbrück und Sydow mit Tochter,
Herzog und Herzogin von Arenberg , Gottfried v. Hohcnlohe-
Langenburg mit Tochter, Generaloberst v. Kessel mit Tochter,
komm. General v. Einem mit Gemahlin , Großadmiral von
Koefter und Gemahlin , Admiral v. Holtzeudorff und Ge¬
mahlin , Botschafter a. D. Frhr . v. Stumm , Oberpräsident von
Bülow mit Gemahlin und Tochter, Ludwig Delbrück und Ge¬
mahlin , Herr v. Gwinner und Gemahlin , Töchtern und Sohn,
Generalkonsul I)r . v. Schwabach und Gemahlin , General¬
direktor Ballin und Gemahlin und eine Anzahl englischer
Sportsleute.

wb- Eckernfördc, 23. Juni . Der Kaiser kam heute abend
um 8 Uhr, von einem überaus zahlreichen Publikum begrüßt,
an Land zur Teilnahme an einem Herrenabend des Kaiser¬
lichen Jachtklubs im Hotel Marien -Luisenbad in Borby bei
Eckernförde.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Ter König von

Sachsen und der Kronprinz Georg  sind zum Besuch
der Herzogin von Genua in Stresa eingetroffen.

* Ein offiziöser Epilog zur Hamburger Kaiserrcde. Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Besonders ein¬
drucksvoll und bedeutsam waren die Worte, mit denen kürzlich
der Kaiser anläßlich der Veranstaltungen des Norddeutschen
Regattavereins bei dem Festmahl an Bord des Hapag-
Dampfers „Viktoria Luise" in Brunsbüttelkoog den Trink¬
spruch des Hamburger Bürgermeisters Burchard erwiderte.
Die Rede fand überall im Jnlande und Auslande ein starkes
Echo und wurde überall in ihrer politischen Bedeu¬
tung  gewürdigt . In den kaiserlichen Worten ist eine Ver¬
einigung von frischer, freudiger U n t e r n e h m u n g s l u st,
kraftbewutzter Bereitschaft zum Festh alten und
maßvoller Besonnenheit  in der Wahl der Ziele
enthalten , die sie in gleicher Weise als Zeugnis unbeirrbaren
nationalen Fortschreitens wie als großartige Frie¬

ren Zellen, die tagsüber auf dem Dach eines Hauses aufge¬
stellt würde, könnte man so mit Hilfe des Tageslichts ge¬
nügend elektrische Energie erzeugen , um die ganze Nacht über
sechs große elektrische Lampen zu speisen. Als Hindernis ist
bis jetzt die Kostspieligkeit des Platins zu betrachten ; Ver¬
suche, einen Ersatz für dieses Material zu finden , sind im
Gange . Nach den Ausführungen eines elektrischen Fach¬
manns bestehen keine technischen Schwierigkeiten, mit Hilfe
dieser Sonnenscheinbatterie Straßenbeleuchtungen durchzu¬
führen und Automobilmotorcn zu treiben.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Otto Borngräbers  erotisches

Mysterium „Die ersten Menschen", welches von der
Münchener  Zensur verboten war , findet Montag , den
1. Juli , im Münchener Schauspielhause zum ersten Male statt.
— Hermann Sudermann  hat ein vieraktiges Schauspiel
„Der gute Ruf " vollendet, welches im Gegensatz zu den letzten
dramatischen Arbeiten des Dichters einen modernen Stoff
behandelt . Das Stück soll im Berliner Komödienhaus . seine
Uraufführung erleben. — Unter Mitwirkung des Komitees,
zu dem sich in Paris  die bekanntesten Männer der Wissen¬
schaft unter Vorsitz des Ministerprästdenlen Poincarg zusam¬
mengeschlossenhaben, um am 28. Juni im Pantheon und in
der Sorbonne Rousseau  zu feiern , veranstaltet das
„Journal d'Allemagne" in Berlin eine Rousseaufcier . Sie
findet am 28. Juni in den Festsälen des Hotel Esplanade statt.
Es werden Vorträge halten : Professor Emile Haguenin von
der Berliner Universität , Professor Louis Ripault , Delegierter
des Komitees Jean Jacgues Rousseau in Paris , und der
Schriftsteller Emile Hinzelin.

Bildende Kunst und Musik. In Charlottenburg
starb gestern der Kapellmeister und Possenkomponist Gustav
Steffens  im 70. Lebensjahre . — In Velletri  in der
Nähe Roms ist die Malerin Gaggiotti - Richards  im
Alter von 86 Jahren gestorben. Sie war an den Höfen von
London, Paris unter Napoleon III . und Berlin unter Wil¬
helm I ., dessen Portrait sie malte , geschätzt. Außerdem schuf
sie u. a. ein Bildnis Alexander v. Humboldts . —: Anläßlich
der Jahrhundertfeier des Kruppschen  Werkes
wurde in dem durch Anbau vergrößerten Kunstmuseum der
Stadt Essen die unter der Bezeichnung „Die Industrie in der
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dcnskundgebung  erscheinen lassen. So wird die RedS
auch im Auslande ausgefatzt, so wird sie vor allem bei uns
als Denkmal der völligen Übereinstimmung zwischen dein
deutschen Volke und seinem Kaiser im Gedächtnis bewahrt
werden.

* Das Deckungsgesetzder Wehrvorlagen . Der „Reichs
anzeiger "- veröffentlicht den Wortlaut des Gesetzes über die
Deckung der Kosten zur Verstärkung von Heer und
Flotte.  Das Deckungsgesetz besagt^ in einem einzigen
Artikel, die Zuckersteuer tritt sechs Monate nach der Ein¬
führung eines Gesetzes, welches eine allgemeine, den vere
schiedencn Besitzformen gerecht werdende Besitz ft euer
vorschreibt, spätestens am, 1. Oktober 1916 in Kraft . Der Ge¬
setzentwurf ist dem Reichstag bis zum 30. April 1913 vorzu¬
legen.

* Todesfall im Hause Hohenlohc-Schillingsfürst . Die
Fürstin Chariclec zu Hohenlohe-Schillingsfürst , geborene
Prinzessin Hpsilanti , ist nach längerem Leiden im Alter von
49 Jahren gestorben. Sie war am 8. Oktober 1863 zu Paris
geboren, hatte sich zu Wien am 10. Januar 1882 mit dem da¬
maligen Prinzen , jetzigen Fürsten Philipp Ernst Maria zn
Hahenlohe-Schillingsfürst , dem ältesten Sahne des ehe¬
maligen Reichskanzlers Fürsten Chlodwig zu Hohenlohe-
Schillingsfürst , Verheiratet. Die Ehe ist kinderlos geblieben.

* Die Einnahmen der Post- und Telcgraphenverwaltung
in den beiden ersten Monaten des lausenden Rechnungs¬
jahres haben 124,9 Millionen Mark oder 7 Millionen Mark
weniger als der Etats ansatz,  die Eirm«hmen der
R e i chs e i s e n b a h n v e r w a ltung  24,5 Millionen oder
0,9 Millionen Mark mehr als der Etatsansatz betragen . Da
die Eimahmen aus Zöllen, Steuern und Gebühren im April
und Mai um 9,4 Millionen hinter der nach dem Etat erwar¬
teten Einnahme zurückgeblieben sind, so beläuft sich bei den
Reichseinnah men aus Zöllen, Steuern und Gebühren der
Reichspost- und Reichseisenbahnverwaltung der bisherige
Ausfall gegenüber dem Etatansatz auf 15,5 Millionen Mark.

* Jugendpflege in Elsaß -Lothringen . Eine überaus
zahlreich aus allen Ständen und aus dem ganzen Lande be¬
suchte Versammlung von Einheimischen und Altdeutschen
im großen Saale des Zivilkasinos zu Stratzburg zum Zweck
einer einheitlichen Jugendpflege konstituierte sich unter dem
Protektorat des Kaiserlichen Statthalters Grafen v. Wedel,
den der Geh. Regierungsrat Or . Dickhoff vertrat , als Landes¬
verband für die Jugendpflege in Elsaß -Lothringen . Den
Vorsitz führte Geh. Sanitätsrat Dr . Hoeffel (Buchweiler ).
Die vorgeschlagenen Satzungen , die u. a. auch den Zu¬
sammenschluß aller Vereine mit nationalen Bestrebungen in
ihr Programm ausgenommen haben, wurden mit großer
Mehrheit angenommen.

* Ein allgemeiner Bußtag für ganz Deutschland? Wie
man der „Freist Ztg ." schreibt, haben die Bestrebungen aus
Einführung eines allgemeinen Bußtages in allen Bundes¬
staaten vorläufig noch wenig  Aussicht auf Erfolg . Der
Grund hierfür liegt in der Verschiedenheit der Einrichtung
in Nord- und Süddeutschland . Gegenwärtig ist in Preußen
und allen norddeutschen evangelischen Landeskirchen der
Mittwoch vor dem letzten Trinitatis -Sonntag als Bußtag be¬
stimmt, nachdem seit dem vorigen Jahr auch die beiden
Mecklenburg diesen Tag als Bußtag eingeführt haben. In
den übrigen Bundesstaaten ist die Lage des Bußtags ver¬
schieden. So fällt er in Hessen  auf den Palmsonntag , in
Baden auf den letzten Trinitatis -Sonntag , in Bayern und
Württemberg auf den Sonntag Jnvokavit . Sachsen hat zwe'
Bußtage , die Mittwoche vor Oculi und vor dem letzten Trini¬
tatis -Sonntag . Um einen allgemeinen Bußtag für ganz
Deutschland festzusetzen, war die preußische Regierung zu¬
nächst mit der hessischen  in Verbindung getreten , weil
gerade an der dortigen Grenze die Mißstände besonders her¬
vorgetreten sind. Hessen hat sich aber außer st ande ere
klärt , irgendwelche Zugeständnisse  in dieser
Beziehung zu machen. Da dort der Bußtag auf einen Sonn¬
tag fällt , würde die Annahme des Tages der norddeutsche"
Staaten einen neuen Feiertag notwendig machen. Hiergegen
haben sich jedoch die Kreise des Handels , der Industrie , des
Handwerks und der Landwirtschaft mit aller Entschiedenheit
ausgesprochen. Es ist mithin in absehbarer Zeit keine Aus¬
sicht vorhanden, über einen allgemeinen Büßtag eine Ver¬
ständigung unter den Bundesregierungen herbeizuführen.

bildenden Kunst" veranstaltete Gemäldeausstellung
eröffnet, an der die hervorragendsten Meister, die sich mit den?
Problem des Jndustriebildes befaßt haben, teilnehmen . Die
Besitzê der bedeutendsten Jndustriebilder , an der Spitze der
Kaiser, ferner die Berliner Nationalgalerie , das Darmstädter
Museum , der Berliner Magistrat usw. haben Bilder zu der
Ausstellung, die bis zum 18. August geöffnet ist, hergeliehen.
Herr und Frau Krupp v. Bohlen -Halbach haben der Samm¬
lung des Essener Museums das Hauptwerk Leonhard Sand¬
rocks „Auf der Helling" als Geschenk überwiesen. — Wie uns
aus Bernau (Bad . Schwarzw .) telegraphiert wird , gestal¬
tete sich die Hans - T h o m a - Feier zu einer imposanten
Kundgebung des Schwarzwaldes . Es waren weit über 2000
Gäste anwesend, unter anderem Exzellenz von Nikolai (Karls¬
ruhe ). Zahlreiche Telegramme und Glückwünsche aus alle"
Gauen Deutschlands waren eingelaufen , darunter von de?
Großherzogin Luise. Der Begrüßungschor von 70 Personen
wirkte mächtig. Bei der Denkmalsenthüllung hielt Df-
Beringer (Mannheim ! eine formvollendete Festrede. Hiera"
schloß sich die Einweihung der Altarbilder durch Stadtpfarrcr
Lamy (St . Blasien ). Es folgte ein Festzug, der sich groß¬
artig gestaltete. Nach einer Ansprache des Altmeisters wollte
der Jubel und die Begeisterung kein Ende nehmen. Am Abend
war bengalische Beleuchtung der Berge und Feuerwerk.

Wissenschaft und Technik. Ernst H a e cke l hat der Stadt
Weimar  ein äußerst wertvolles und einzigartiges Geschein
gemacht, indem er dem bekannten Herbarium Haußknecht
Herbarium Hausknechtianum — seine gesamten umfang¬
reichen Pflanz en samm In ngen  überwiesen hat.
Das Vermessungsschiff  der Kaiserlichen Marino
„Planet " untersuchte auf der Reise von Ostasien nach der
Südsee die von ihm bereits 1907 nachgewiesene Tiefgraben¬
senkung weiter , welche sich an der Ostküste der Philippinen i"
nordsüdlicher Richtung hinzieht . Bei diesen Arbeiten wurde,
wie jetzt telegraphisch gemeldet wird, eine Tiefe von 9780
Meter gelotet. Das ist die größte bisher gemessene Meeres¬
tiefe. Die bislang bekannte größte Tiefe ist 9635 Meter und
wurde 1901 südlich der Marianneninsel Guam durch de"
amerikanischen Kabeldampfer „Nero" gefunden. — Der
äußerst begüterte Dr . med . Kleudgen  aus Breslau
der Stadt Co b len z durch letztwillige Verfügung 100.000
Mark vermacht, deren Zinsen zur Unterstützung fleißig^
Studierender der Medizin dienen sollen.
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* Die Verhaftung eines russischen Osfiziers . Der russische '

Hauptmann Kostewätsch  ist in Berlin unter Spionage-
Verdacht verhaftet worden. Der „B. L.-A." berichtet dazu des
näheren : Nach langwierigen , äußerst geheim angestellten
Nachforschungenhat die politische Polizei in der Reichshaupt-
uadt eine aufsehenerregende Verhaftung vorgenommen. Der
"ktive Hauptmann Kostewitsch von der russischen Armee, der
dar einigen Wochen, um seine Bemühungen unauffälliger an¬
stelle:, zu können, in Begleitung seiner Frau nach Berlin
Mkommen und hier in einem vornehmen Familienpensionat
^bgestiegen war , wurde in seiner Pension unter dem dringen¬
den Verdacht der Spionage frstgcnommen. Auch seine Frau
Nutzte den Beamten nach dem Präsidium folgen. Dort stellte
Man jedoch fest, daß Frau Kostewitsch nichts von dem Treiben
ihres Mannes wußte und setzte sie wieder auf freien Fuß,
Rührend Kostewitsch, der der vollendeten Spionage
iider führt  erscheint , in Haft behalten wurde. In diese
Angelegenheit sind noch zahlreiche andere Spione verwickelt,
von denen einige bereits hinter Schloß und Riegel sitzen,
andere konnten sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen,
sämtliche Auszeichnungen und Tagebücher des Hauptmanns
sind nach der Verhaftung beschlagnahmt worden. Da sie in
russischer Sprache abgefaßt sind, ist ein Dolmetscher damit
beauftragt worden, sic zu übersetzen.

* Die Hauptversammlung des Aachener Vereins zur
Beförderung der Arbeitsamkeit stellte eine Summe bi§. zu
ftoet Millionen Mark zu 3 Prozent und 1 Prozent Amorti¬
sation zur Förderung des Klcinwohnungswcsens im Regie¬
rungsbezirk Aachen und je 60 000 M. ceuf 3 Jahre für das
Fortbildungsschulwesen zur Verfügung.

* Ungültige Stadtverordnetenwahlen in Halle . Der Be-
iUrksausschuß erklärte fünf sozialdenwkratische Mandate , di:
die Sozialdemokraten bei den letzten Siadtverordnetcnwahlen
gewonnen hätten , wegen Unregelmäßigkeiten bei den Wahlen
für ungültig.

* Der Verband deutscher Elscnwarcn Händler, Sitz Mainz,
beschloß anläßlich der 'Internationalen Bauausstellung 1913
seine Tagung in Leipzig abzuhalten . Dem Verbände gehören
otwa 2500 ordentliche und 500 außerordentliche Mitglieder an.

* Die große Berliner Metallarbeiter -Aussperrung ver¬
mieden̂ Die angedrohte, allgemeine Aussperrung in der
Trotz-Berliner Metallindustrie ist durch den Beschluß einer
von mehreren tausend Metallarbeitern besuchten Versamm¬
lung, in der die Vereinbarungen der Kommission der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer angenommen wurde, vermieden worden.

* Streik und Aussperrung in der Magdeburger Metall¬
industrie. Nachdem die m Hannover geführten Einigungs-
Verhandlungen zur Beilegung des Streeks in der Metallin¬
dustrie geschmiert sind, trat die Aussperrung von 90 Prozent
der Arbeiterschaft in sämtlichen dem Verbände deutscher
Metallindustrieller angehörcnden Betrieben in Magdeburg in
Kraft.

parlamentarisches.
Der konservative Nachruf für Frhrn . v. Ersfo . Als Nach¬

ruf für Frhrn . v. Erffa veröffentlicht der Vorstand des Ber¬
liner deutsch-konservativen Wahlvereins eine von ihm ge¬
soßte Entschließung, in der des Verstorbene!! Verdienste für
seine Bartei gefeiert werden. Kennzeichnenderweise heißt es
dann in der Kundgebung : „Wenn er nach so kurzer Zeit das
irdische Dasein hat enden müssen, so kann es für uns keinem
Zweifel unterliegen , daß ihm die A u f r e gu n g über das
schamlose und pöpclhastc Verhalten der sozialdemokra-
s i sche n Sechs männer - Fraktio  n im preußischen
Abgeordnetenhause seine Gesundheit untergraben hat. Er
ruhe sich in Frieden von seinen Lebenswerken und seinem
wirken aus . Mögen aber alle, die es ernst meinen mit
Unserem Vaterland , sich zusammenschließen, um die auf das
schwerste zu bekämpfen, Ivelche jedem vornehm denkenden
Mann die Betätigung am politischen Leben »erleiden
können. In diesem Sinne soll das Andenken an den Ver¬
glichenen uns ein stetes Mahnwort zum Aushalten im
Kampfe gegen den Umsturz  sein ."

Rechtspflege und Verwaltung.
Zur Stellung von Gnadenanträgen . Der „Reichsanzeiger"

veröffentlicht eine allgemeine Verfügung des Justizministers,
betreffend die Stellung von Gnadenanträgcn anläßlich der
Abänderung des Strafgesetzbuches für solche Fälle, in denen
jetzt eine mildere Bestrafung eintritt . Die Verfügung des
awstizministers besagt unter anderem : Sc . Majestät der
Kaiser und König haben mich zu ermächtigen geruht , Gnaden¬
anträge in solchen Fällen zu stellen, ivorin es der Billigkeit
Entspricht, die durch das neue Gesetz eingeführten Milderungen
buch solchen Verurteilten zuteil werden zu lassen, die vor dem
Inkrafttreten des Gesetzes verurteilt wurden.
. * ,11. Deutscher Juristentag in Wien. Vom Komitee des
!n der Zeit vom 3. bis 7. Sevtember dieses Jahres in Wien
»attsindenden Deutschen Juristentages werden sene Teil¬
nehmer. welche sich und ihren Angehörigen durch den hierzu
»ebildeten WohnungSausschuß Unterkunft sichern wollen, cin-
äeladen, dies baldmöglichst dem WohnungSausschuß des
«1. Deutschen Juristentages in Wien I ., Kohlmarkt 7, bekannt-
SUgeben.

Heer und § kotte.
. Ordensverleihungen. Der Kaiser  verlieh de« General
Wtnant z. D . Farne.  bisherigen Kommandeur der,10 Dwi¬

na« den Stern zum Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichen-
Mb . dem Obersten K a d e , Kommandeur des Trams ln
^waßburg i. Elf., den Kronenorden 2. Klasse.

Der Marincersatz . Unter allen preußischen Provinzen
steht Schleswig-Solstein in der Gestellung von Marine-
rekruten weitaus obenan. Fast 3000 SchleSwig-Holsterner
treten jährlich in die Marine ein. In weitem Abstand, mit
1000 bis 7500 Mann , folgeir Hannover und Pommern . Zwer
t'innenländischc Provinzen , Sachsen und Westfalen, haben das
erste Tausend schon überschritten, vier nähern sich dem ersten
vollen Tausend : die Rheinlandc , Brandenburg , Ostpreußen
Schlesien. Westpveußen steht unter den Küstenprovinzen,
^osen und Hessen - Ras  s a u unter den binnenländischen
Weitest zurück. Die Königreiche Bayern und Sachsen werden
bald so ein volles Tausend der Marine jährlich senden.

Der Krieg um Tripolis.
Eine Bombenexplvsivn aus Unvorsichtigkeit. Tripolis,

~3- Juni . Einige Iwtllleristen und Franzossn des Panzor-
rreuzcrs „Carlo Alberto" unter dem Kommando des Leut¬
nants Luigi de Giorgio , entfernten gestern nicht explodierte
Granaten/die sie im Sande aufgefiunden haben und eine
jtändige Gefahr bildeten ; die Granaten tvurden unbrauchbar
gemacht. Ein Geschoß wurde auf einen Leichter gebracht.
Hierbei explodierte die Granate und tötete  den Leutnant
Und sieben  Soldaten . Zwei wurden leicht verletzt. Eine
^vMmijsion hat die Untersuchung cingeleitcr.

klusland.
Frankreich.

Ein Besuch Delcasstzs in Petersburg . Brest . 23. Juni.
Der französische Marineminister Deloasss wird sich am
kommenden Montag auf dem Panzerkreuzer „Marseille " des
3. Geschwaders nach Petersburg bgegeben.

Der Ausstand der Seeleute . Marseille,  23 . Juni.
Die Proviantmeister , Maate und Oberheizer haben beschlossen,
sich dem Ausstand von morgen ab anzuschließen. Die Hafen¬
arbeiter haben über die mit Matrosen der Kriegsmarine be¬
mannten Handelsschiffe den Boykott verhängt . Am Nach¬
mittag wurde der Generalsekretär der Dockarbeiter, Molinari,
verhaftet . Die Anklage lautet auf Beschränkung der Arbeits-
ireiheit. Rach einem Verhör wurde Wölinari einstweilen
entlassen. — Das Komitee des Verbandes der eingeschriebenen
Seeleute wurde übrigens Samstagnachmittag vom Minister
des Innern empfangen und erklärte dem Minister seine Zü-
stimmung zu dem Vorschlag, ein Schiedsgsricht zur Bei¬
legung von Streitigkeiten einzusetzen.

EnglanS.
Beseitigung des Marcani Monopols. London.  22 . Juni.

Das Hauptergebnis der gestrigen Verhandlungen der Radio-
telegraphischen Konferenz in London besteht darin , daß Eng¬
land, die Vereinigten Staaten und Italien dem Berliner
Abkommen von 1906 beitrcten . Die Vorzugsstellung der
Marconi -Gesellschast hat damit auf gehört  und der inter¬
nationale Verkehr kann sich jetzt frei entfalten.

Spanien.
Eine Auszeichnung des Prinzen von Wales . Madrid,

24. Juni . König Alfons hat ein Dekret unterzeichnet, worin
dem Prinzen von Wales ans Anlaß seiner Großjährigkeit
der Orden vom goldenen Vließ verliehen wird.

Norwegen.
Der Schiffsmoschinistenstreik beendet. Christiania,

22. Juni . Die EinigstNgsverhandlungen zur Beilegung des
Streiks der Maschinisten der Dampferlinren führten zu einer
Einigung . Der Ausstand ist beendet.

Nutzlanv.
Die Vertagung der Reichsduma. Petersburg,

22. Juni . Ein erschienener kaiserlicher Utas vertagt die
Arbeiten der ReickSduma bis zum Erlaß eines neuen Ukoses
über die Neuwahlen der Reichsduma.

Marokko.
Ein neues Scharmützel bei Fez. Paris,  28 , Juni.

Aus Fez wird mittels Funkenspruchs gemeldet: Die Kolonne
des Generals Dalbiez hatte 45 Kilometer südwestlich von Fez
ein Scharmützel mit einer Abteilung der Aufständischen Beni
Mtir zu bestehen. . Die Beni Mtir wurden zurückgeschlagen.
Die Franzosen hatten 5 Töte und sinige Verwundete.

Luftfahrt.
Der Erfolg der ersten Rerchsflugpost.

wb. Frankfurt a. M., 22. Juni . Heute morgen um
7 Uhr 32 Minuten startete der Eulerpilot Leutnant
v. Hi d dessen  mit 45 Kilogramm Postkarten^ aus
seiner Eulerflugmaschine „Gelber Hund " von Frank¬
furt a. M. nach Tarmstadt und kam in Tarmstadt auf
dem Truppenübungsplatz um 3 Uhr a». ES war
böiges, windiges Wetter , wodurch die Fahrt sehr er¬
schwert wurde. Sie ging dessenungeachtet glatt von
statten. Heute abend um 7 Uhr 22 Min ., nachdem die
neue Tgrmstädtcr Post in cineni versiegelten Postsack
von über einem Zentner in die EulerflnqMaschine aus¬
genommen worden, fuhr Leutnant v. Hiodessen Wieder¬
aus dem Luftwege nach Frankfurt und landete glatt,
uachdeni er die Stadt Frankfurt in großer Höhe um¬
kreist, um 7 Uhr 37 Minuten auf dem Eulerflugplatz,
An den Zeitdifferenzen vom Morgen zum Abend er¬
sieht mau den großen Gegenwind . Bei der
Landung auf dem Eulerflugplatz war Exzellenz von
Lyncker, der Genralinsvektor der Verkehrstruppen , zu¬
gegen und gratulierte Herrn v. Hiddefsen zu dein in so
glänzendem Stil beendeten großen Postrundflug . Tie
Postkartenwoche der Großherzogin von Hessen hat mit
einem vollen Erfolg geendet. Tie Eulerflugmaschine,
geführt von Leutnant v. Hiddefsen, hat die Strecken
Frankfurt a. M .-Tarmfiadt , Darmstadt -Worms , Worms-
Mainz , Mainz -Frankfurt , Frankfurt -Tarnistadt und
Tarmstadt -grankfurt immer an den vorgeschrievenen
Tagen und Stunden zurückgelegt, und zwar ist sie
immer pünktlich,  wie vorher bestimmt, abge¬
flogen und angekommen, was besonders hervorzuheben
ist. weil während der ganzen Woche sehr st » r m i¬
sch es Wetter  herrschte und die Windstärke zwischen
6 und 30 Sekundenmetern wechselte.

Der Rundflug durch die Nordmark.
wb. Kiel, 22. Juni . Heute morgen begann bei

starkem Nebel der Rundflug durch die Nordmark mit
der Etappe Kiel-Flensburg mit Zwangszwischenlan¬
dungen in Rendsburg und Schleswig . Auf dem Flug¬
platz waren auch Prinz und Prinzessin H e i n r i ch
von Preußen  anwesend . Als erster startete um
4 Uhr 2 Minuten Stöffler . Es folgten in Abständen
von wenigen Minuten die Flieger Hartmann , Krüger,
Schauenburg , Caspar , Barerlein . Krieger . Jngold und
Schmidt . Sämtliche Flieger hatten Passagiere an
Bord . In Rendsburg traf als erster Krüger 4 Uhr
33 Min . ein. Es folgten Baierlein , Stöffler , der den
Ehrenpreis der « tadt von 2000 M . erhielt , Krieger,
Hausmann und Schauenburg , der außerhalb des Flug¬
platzes landete , beim Landen sein Fahrgestell be¬
schädigte und ein Kind leicht verletzte. Caspar , Jngold
und Schmidt waren schon vorher niedergeg.rngen.
Schmidt ging bei Jettorf plötzlich aus zwanzig Meter
Hohe nieder. Ter Apparat überschlug sich und blieb
an einem Baum hängen, ist aber unbeschädigt. Ter
Flieger ist leicht verletzt. In Schleswig landete als
erster Stöffler um 6 Uhr 10 Min . Es folgten Baier¬
lein , Krieger , Hartmann , Krüger . Zum , Weiterflug
pack, der Etappenstation Flensburg ist Baierlern um
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6 Uhr 38 Min . aufgestiegen, dem Stöffler , Krüger und
Hartmann folgten.

wh . Kiel, 22. -Juni . In Flensburg sind gelandet:
Baierlein um 7 Uhr 3 Minuten , Stöffler um 7 Uhr
14 Minuten , Krüger um 8 Uhr 37 Minuten . Hart-
mann um 8 Uhr 50 Min . ; Krüger , der Motordefekt
hatte , beabsichtigt abends von Schleswig nach Flens¬
burg zu starten.

wb . Schleswig, 22. Juni . Der Flieger Krieger hat
nach mehrmaligen vergeblichen Startversuchen heute
abend den Weiterflug nach Flensburg aufgeben muffen,
weil die Maschine gegen einen Knick flog und beschädigt
wurde. Ter Flieger und der Passagier erlitten leichte
Verletzungen.

Rundfahrt der „Viktoria Luise". K t c 1, 23. Huna
Das Luftscklff „Viktoria Luise", das heute vormittag
über der Holsteinischen Schweiz voii Hamburg kommend
eingetroffen war , unternahm nach einem Passagier¬
wechsel zunächst eine zweistündige Kreuzfahrt über
See zur Begleitung der Regatta.  Alsdann kehrte
es zurück und landete. Bald nach 1 Ubr wurde ein
erneuter Aufstieg zu einer Fahrt in die Nordmark
unternommen , bei der Flensburg , 'Schleswig und
Rendsburg besucht wurden.

Fliegersturz . B e r n b u r g, 22. Juni . Ter Grade-
pilot , Schäfer stürzte bei einem Probeflug zu den wer
stattfindenden Schaufliegen ab. Das Flugzeug zer¬
brach. Ter Flieger erlitt eine Gehirnerschütterung.

Ein Ballonunfall . D a n z i g, 23. Juni . Der
Ballon Danzig ", der heute früh von der Gasanstalt
oujgestiegen war , ist infolge eines plötzlichen Windstoßes
gegen ein Haus geschleudert  worden . Ter
Führer der Arzt Schucht, wurde aus dem Korbe ge¬
schleudert und war sofort  t o t . Ter BalloiPwurde
weiter getrieben gegen Mottlau zu. Der Student
Hasselbach, der die Führung übernommen hatte , riß an
der Reißleine , worauf der Ballon heruntergrng . Haftel,
bach und Professor Föttinger sprangen heraus und_ ' i r . i . _ _*‘v - 'Ts »«-*« kvu * «

gering verletzt. .
Die internationale Flugwoche tn Wien. W i e n,

23. Juni . Heute nachmittag begann die Wiener
internationale Flugwoche auf dem Flugfeld von Aspern
in Anwesenheit mehrerer Mitglieder des Kaiserhauses,
der Minister und einer nach Taufenden zählenden Men-
schen-wenge. An dem Flugmeetmg beteiligen jtcö ’l?. *
ien aus Belgien , Deutschland. Frankreich, Italien,
Österreich, Rumänien , Rußland , der Schweiz und Peru.
Gleich beini Anflug stürzte der österreichische Aviatiker
Rudolf Stanger mit fernem Etrich-Monoplan ab. L,cr
Flieger blieb unverletzt, der Apparat wurde zertrum-
inert . Aus einer Höhe von 20 Meter stürzte der Fron-
zose Leon Ehrmann mit feinem Borell -Eindecker ob.
Ter Flieger wurde schwer verletzt unb der Apparat zer¬
trümmert . Aus der gleichen Höhe stürzte der Beicher
Willy de Rot init feinem Borell-Eindeckec ab. Del
Apparat wurde zertrümmert , der Pilot erlitt einen
Beinbruch und Verletzungen im Gesicht.

Ein neuer Höhenrekord. Wie n, 23. Inn :. Der
österreichische Flieger v. Csakay erreichte heute mit zwei
Passagieren eine Höhe von 6300 Meter und stellte da-
mit einen neuen Höhenrekord auf. — Die von Csakay
erreichte tatsächliche Höhe betrug 3500 Meter . Bon dem
Wettbewerb wurden ihm, da er Passagiere und emen
65 Kilo schweren Sandsack mitführtc , 89 Prozent znge-
rechnet so daß ihm 6300 Meter in Anrechnung gebracht
wurde ».

Nassauischer Ztäötetag.
WC. Königstcin, 22. Juni . Bei dem im „Grand -Hotel"

stattgehabien , nach jeder Richtung gut verlaufenen st c si -
essen  sprach dar Vorsitzende des Städtet -ages, Oberlbürgar-
mcistcr Dr . v. Fbell «Wiesbadens , den Kaisertaast , Oiber.
bürgermeister Vogt (Bicbrrch ) toastete aus die «Htadl Kön.a-
stein, Rogierungsrai Oe . Zaun (Wiesbadens auf bas Qrts-
komitec, insbesondere BürHermeister Jakobs , Bürgermeister
Jakobs (Königsteins auf den Städtetag unb «L>tadtverord-
newnvovjlchcr Oe . Rüdiger (Homburgs auf die Dame, :.
Abends 8 Uhr ging im „Park -Hotel " und Kurgarten ein
Doppelkonzert  von statten unter Leitung des Kapell¬
meisters der städtischen Kurkapelle Siege und mit dem Künst-
lcrwaldhornguartett des König!. Hofthoaters zu Cassel, sowie
dem Cornet k Piston -Virtuosen Kammernrusiker Karl Jahn
als Mittrirkenden . Die Burgbelcuchtung,  welche sich
in das Konzert einschob, brachte reizende Lichteffekte hervor.

Heute morgen kurz nach 9 Uhr wurden die geschäft¬
lichen Verhandlungen  wi oder ausgenommen . Als
Ehrengäste wohnten denselben an : Regierungspräsident Dr.
b. Meiste  r , welcher dem Wunsch Ausdruck verlieh, daß die
Tagung den Zweck, welchem sie diene, erfüllen möge, ôwie
Landrat v. Marx (Homburgs . O-üeringenieur Spieser
(Wiesbaden ) sprach sodann über den

preußischen Wassergcsetzcntwurf.
Ais Pchtulat stellte er dabei auf die Abgabesreiheit aller

gemeinnützigen Unternehmen , auch derjenigen , welche einen
Gewinn abwerfen . Das Einleitcn von festen Bestandteilen
in die Wasserläufe ist nach dem Entwurf verboten. Das Ein¬
leiten von Flüssigkeite.n, welche die Wassevläufe verunreini¬
gen, kann verboten werden. Ebenso kann aus Gründen des
öffentlichen Wohls der Gemeingebrauch beschränkt oder ver¬
boten werden. Den Wassereigentümern ist jede Wasserbe¬
nutzung, durch die zum Nachteil a'nderer die Vorfiut ver¬
ändert oder das Wasser verunreinigt wird , verboten. Die
Bestimmungen des Entlvurss sind im ganzen sehr vernünftig.
Sie beschränken das Eigentum nicht mehr als nötig . Eine
Verschlechterung des Entwurfs nennt es der Referent , wenn
die Kommission des Abgeordnetenhauses die volle Schadlvs-
haltung des Wasserbesitzcrs beschlossen habe. Sie sei damit
einem dem öffentlichen Interesse widersprechenden Wunsche
der Landwirte «nlgcgengckommen. Die Ausführung des
Gesetzes tvcrdc besondere SchtoierigLciten bieten. Er stelle

' hohe Anforderungen an die Sachkenntnis der beteiligten Ke-
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Hörde. Der Entwurf sei ein Muster deutscher Gründlichkeit.
Der Redner schließt unter allseitigem lebhaftem Beifall mit
dem Wunsche, daß ein Reichswassergesetznicht allzu lange aus
sich warten lassen möge. —' Landeshauptmann K rekel  gibt
Kenntnis von einer Konferenz,  welche in der Angelegen¬
heit rat Landesh.auS stattgefu-nden habe. Hauptsächlich sei
sie aus landwirtschaftlichen Kreisen besucht , gewesen. Als
Resultat der Besprechung sei dem Minister eine Reihe von.
Wünschen unterbreitet worden. Die erste Lesung des Ent¬
wurfs sei noch nicht beendet. Außer der Landwirtschaft hätten
auch die Städte , insbesondere die größeren , alles Interesse
daran , sich zu rühren . . Er stelle anheim, hier entweder eine
Kommission zu diesem Zweck zu wählen, welche bei einer
weiteren geplanten Besprechung im Lan-deshaus zugczogen
werden könne, oder den Vorstand des Stäket,ags zu -beauf¬
tragen , bei dem Minister in dom angedeuteten Sinne vor¬
stellig zu werden. —- Der Vorstand wird beauftragt , die Be¬
denken der Städte gegen den Entwurf zusammenzusiassen zur
Übersendung an den Minister , sowie die nass,-mischen Ver¬
treter im Abgeordnetenhaus sowie einige Herren zur Teil¬
nahme an der Konferenz im Laude so an 8 abzuordnen.

Über den heutigen Stand und die Erfahrungen in der
Schularztfragc vom Standpunkt der Schulverwaltung

ergeht sich Stadtschulrat Müller  in einem längeren , mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrag . Hier die haupt¬
sächlich entwickeltem Gesichtspunkte. Eine Schulreform ohne
Berücksichtigung der Schulhygiene sei unvollkommen. Aufg!abe
der Schute müsse es sein, neben der geistigen und sittlichen
auch die körperliche Kraft zu erhalten, insbesondere in einer
Zeit des Aufzeh,rens der Kräfte wie der heutigen . Schon im
16., 17. und 18. Jahrhundert hätten Philanthropen und
Pädagogen das Postulat der körperlichen Ausbildung in der
Schule aufgestellt. Sie hätten aber nicht allgemeines In¬
teresse zu erwecken verstanden . Die Schularztbewegung ent¬
stamme erst den letzten Jahrzehnten des verflossenen Jahr¬
hunderts . Im Fahre 1894 sei es gewesen, als in Wiesbaden
der Magistrat den Beschluß gefaßt habe, die Armenärzte mit
einer Untersuchung der Schulkinder zu beauftragen . Der
daraufhin unterm 19. Oktober 1893 erstattete Bericht habe
die Notwendigkeit der regelmäßigen Untersuchung der Schul¬
kinder dcrrgetan. Professor Dr . Kalle  und Sanitätsrat Dr.
Friedrich C u n tz hätten darauf eine entsprechende Denkschrift
ausgearb,eitet , die Anstellung von Gemeindeschulärzten be¬
antragt , das Programm der Tätigkeit derselben festgestcllt,
und tzs seien dann zunächst vier Ärzte als Schulärzte ver¬
pflichtet worden. Wiesbaden  sei mit dieser Einrichtung
vorbildlich  geworden , nicht nur für Deutschland, sondern
auch für das Ausland . Eine Regierungskommission
habe auf Grund eines Besuchs in Wiesbaden in dem „Zcn-
tralblatt für das Unterrichtswesen " die Wiesbadener Einrich¬
tung als eine zweckdienliche Unterlage  bezeichnet,
und andere Städte seien dann dom gegebenen Beispiel ge¬
folgt. Zurzeit seien in Wiesbaden acht Schulärzte und acht
Schulzähmärzte vorhanden . Ihre Haupttätigkeit sei eine vor¬
beugende. In erster Reihe hätten sie der Schädigung der
Gesundheit durch die Arbeit der Schäle , in zweiter der Ver¬
breitung ansteckender Krankheiten durch die Schule entgegon-
zuarberten . Bei den/sechsjährigen Mchulrekruten träten sie
in Tätigkeit zur Feststellung der Schulreife ; der eventuellen
Notwendigkeit einer dauernden oder vorübergehenden Über¬
wachung einer beschränkten Teilnahme am Unterricht usw.
Im ersten Schuljahr finde noch eine äußerliche Besichtigung
statt, und in der Folge so lange eine ärztliche Kontrolle , w:>
solches sich als notwendig erweise. Über den Befund , das
Gewicht, den Brustumfang , über Defekte im Scheu , Hören,
Sprechen, an Mund und Nase würden den Eltern und Leh¬
rern Mitteilungen gemacht. Einmal im Fahre staitfindcnde
Messungen und Wiegungen seien unentbehrlich zur Fest¬
stellung der allgemeinen Entwickelung des Kindes. Wo Kin¬
der verdächtig seien, an Lungenerkrankungen zu leiden, oder
bei schlechter Allgemeinkonstitution würden von den Schul¬
ärzten auch Atmungsmessungen vorgenommen . Bei "der
äußerst schwierigen Feststellung der geistigen Betätigungen
seien die Schulärzte besonders auf die Unterstützung der
Lehrer angewiesen . Den Eltern stehe es frei , ihre Kinder
vom Schularzt oder vom Hausarzt untersuchen zu lassen. Die
Zahl 'derjenigen , welche von der letzteren Alternative Gebrauch
machten, werde von Jahr zu Fahr kleiner. Durch die Mög¬
lichkeit der Teilnahme der Eltern bei der Untersuchung werde
das Interesse der Eltern an der Gesundheit der Kinder ge¬
steigert. Außerdem sei dadurch den Ärzten Gelegenheit ge¬
boten, sich Auskunft über die Entstehung des Befundes geben
zu lassen. Monatlich einmal finde eine Sprechstunde der
Schulärzte statt , zu welcher die Schüler von den Lehrern an-
gemeldet würden . Nach der Dienstordnung der Schulärzte
sei jede Bloßstellung der Lehrer vor der Klasse unter allen
Umständen zu vermeiden. Das allgemeine Programm für
die Untersuchung sei von Sanitätsrat vr . Friedr . Cuntz zu«
sammengestellt. Besondere Untersuchungen seitens der Schul¬
ärzte fänden bei außergewöhnlichen Erscheinun¬
gen , beim Herrschen von Scharlach, Diphtherie usw. statt.
In solchen Zeiten hätten auch die Schulärzte die Schule
häufiger zu besuchen. Im ersten Jahre wurden die Schul¬
ärzte auch bei Schulversäum .nissen zugezogen. Die Schulärzte
schieden die Kinder aus , welche, trotzdem sie das aufnahme¬
fähige Alter erreicht hätten , nach ihrer Korperbeschaffonheit
nicht reif zum Schulbesuch seien. Eventuell würden diese für
Rechnung der Stadt in FrSbelschen Kindergärten untcrge-
bracht. Die Behandlung der Kinder besorgten nicht die
Schulärzte . Binnen Jahresfrist feien in 450 Fällen Eltern
seitens der Schulärzte über Krankheiten der Kinder benach¬
richtigt wardtzn. Es habe sich dabei vielfach um Krankheiten
gehandelt , von deren Existenz die Eltern keine Ahnung hatten
und die leicht zu den schlimmsten Folgen hätten ' führen
können. In über einem Drittel der 450 Fälle hätten die
Eltern  auf die Benachrichtigung nicht reagiert . Wo das
doch geschehen, sei es auf die persönliche Einwirkung des
Lehrers und Arztes zurückzufühven. Aus dieser Tatsache er¬
kläre sich die Erziehung besserer Erfolge in den kleineren
Orten . Unter dem auf ihnen ruhenden wirtschaftlichen
Druck seien viele Eltern müde und stumpf geworden, sogar,
wo es sich um das Wohl ihrer eigenen Kinder handele. Nur
das persönliche Eingreifen könne das Gefühl der persönlichen
Verantwortlichkeit stärken. Mit Rücksicht daraus sei man
zunächst in Charlottenburg und jetzt auch in Wiesbaden zur
Anstellung von S chu I s chw e st e r n übergegangen . Sic be¬
gäben sich in die Häuser und stellten fest, weshalb den gegebe¬
nen Anregungen nicht gefolgt werde, und suchten auch ' dar¬

über hinaus Einfluß in der Familie zu gewinnen . Auch
darüber , ob Privat - oder Stadtärzte , Krankenhaus oder Poli¬
klinik in Anspruch genommen werden müßten , über die Not¬
wendigkeit der Beschaffung von Bruchbändern usw. hätten sie
sich zu orientieren . Die •Schulschwestern hätten ebenfalls
dem Magistrat einen Arbeitsbericht zu erstatten , welcher der
Öffentlichkeit nicht vorenthatten werde und welcher viel dazu
beitrage , das Berantwortlichkeilsgefühl der Eltern zu wecken
und wachzuh,alten. Im übrigen würde in Wiesbaden noch
eine ganze Reihe von Maßnahmen zur Hebung der Gefund-
heit der Schulkinder getroffen. SBo Unkevernährung vor-
liege, erhielten die Kinder (während des letzten Winters etwa
tausend ) ein warmes F r uh st ü ck. Vielen werde während
des ganzen Jahres Mittagessen  gewährt . Sic erhielten
in den Kinderhorten Brot , Milch und Beschäftigung, würden
in Bäder  und Ferienheime geschickt, in den Volksschulen
ständen Brausebäder  zur Verfügung , cs fänden ortho-
pädische T u r n k u r s e sowie Sprach Heilkurse  statt.
Für körperliche und geistig Schwache seien Hilfsklassen
mit nicht mehr als 20 Schülern eingerichtet. Die Kinder wür¬
den auf Spielplätze geschickt usw. Auch für die Lehrer habe
die Tätigkeit der Schulärzte einen großen Wert . Das Ver¬
hältnis der Ärzte zu den Lehrern sei durchweg ein gutes.
Allerdings verursache die Einrichtung der Schulärzte den
Lehrern  eine erhebliche Mehrarbeit.  Sie wür¬
den aber reichlich durch den Erfolg der Einrichtung ent¬
schädigt. So habe fcstgestellt werden können, daß an man¬
cher der Schule zugeschriebenen Erkrankung hauptsächlich
das Elternhaus die Schuld trage , daß chronische Katarrhe
vielfach die Auffassung,sfähi-gk,eit sowie das Gedächtnis un¬
günstig beeinflußten . Wichtig sei es für den Lehrer , zu
wissen, worin der Grund für die mangelnden Leistungen der
Kinder liege. Innerhalb dreier Schuljahre seien in Wies¬
baden 440 Vorschläge für besondere Berücksichtigungvon Kin¬
dern im Unterricht gemacht worden. Die Bedeutung der
Schulärzte für das ganze Volkswohl sei eine nicht zu unter¬
schätzende. (Lebhafter anhaltender Beifall .)

Redakteur Dr . Quarck (Frankfurt ) erkennt die Ver¬
dienste an , welche sich Wiesbaden in der Schularztfrage er¬
worben habe. Frankfurt kenne noch keine Rachhilfsklassen.
Im übrigen wird es die Aufgabe sein, die Möglichkeit der
Ausdehnung der schulärztlichen Tätigkeit auch auf die kleine¬
ren Gemeinden zu bieten, sei cs , indem man eine Verbin¬
dung mit der Kranken-f.ü-rsorge herstelle, oder auf andere
Weise. Der Gegenstand wird damit verlassen.

Bürgermeister Sauerborn (Montabaur ) berichtet
über den Befund der vorigjährigen Rechnung. Seinem An¬
trag gemäß erhält der Rechner die nachgesuchte Entlastung.

Oberbürgermeister Vogt (Biebrich ) behandelt kurz die
R e chn u n g s r e v i so r f r a g e. Es handelt sich um die
vertragliche Verpflichtung einer qualifizierten Person zur
Vornahme von Rcchnungsrevisoren auf Anruf und zu verein¬
barten Sätzen . Die vorgesehenen Sätze mit in der Hauptsache
20 M. pro Tag werden gebilligt. Der Vertragsabschluß ist
Sache des Vorstandes.

Bürgermeister G i c r l i ch (Dillenburg ) hat einen Antrag
vorgelegt, wonach sich der Städtetag für die Beibehal¬
tung des Gestüts in Dillen bürg  aussprochon soll.
Der Antragsteller tritt besonders den Behauptungen entgegen,
daß es in Dillenburg schwor falle, die nötige Menage zu be¬
schaffen, und daß die Lage des Orts keine genügend zentrale
sei. Bergschullehrer Dönges  spricht seine Verwunderung
darüber aus , daß die Hauptagitation für die Verlegung des
Gestüts ins Hessische von einem Dillenburger Herrn ausgehe,
der vielleicht gegen seinen Willem nach Dillenburg versetzt
worden sei. Regierungspräsident Dr - v. Meister  stellt fest,
daß er zur Ausrech-terhaltnug des heutigen Zustandes getan
habe, was in seinen Kräften stehe. Fm übrigen fördere man
die vertretene Sache nicht, wenn man sie auf das persönliche
Gebiet hinüberspiele . Der in Rede stehende Herr sei als her¬
vorragender Sachverständiger anerkannt . Pflichtgemäß habe
er auf etwa vorhandene Mängel aufmerksam zu machen. —
Bürgermeister H a r t m a n n (Hadamar ) spricht sich mit aller
Entschiedenheit gegen die Verlegung des Gestüts aus . Die
von Bürgermeister Giorlich vorgelegte Resolution wird ein¬
stimmig zum Beschluß erhoben.

Es liegt eine Petition von Lehrern in den
Rhein ft übten  sowie in den Städten Herborn und
Dillenburg  vor , worin Klage geführt wird darüber , daß,
während das Leben in diesen Städten nicht minder teuer sei
wie in anderen Großstädten , Ortszulagen  nicht be¬
willigt würden , und worin das Einwirken auf die Bewilli¬
gung von Ortszulagen verlangt wird . Im weiteren ist ein-
gesandt eine Petition  des Zentralverbands der Ge¬
mein debeamten  Preußens um Besserung der rechtlichen
und wirtschaftlichen Verhältnisse der Gemcindeboamten . Der
Städtetag sieht davon ab, zu diesen außerhalb seines
Wirkungskreises liegenden Materien Stellung zu nehmen.

■Der Bund deutscher Gemeindebeamten  verwendet
sich für die Befreiung der Beamten von der Kautions-
Pflicht,  bezw . für die Zulassung der Penfionsversichcrung.
— Nach Bürgermeister v. Jbell  wird in Wiesbaden eine
Kaution von den fest amgestellten Beamten nicht verlangt,
weil man einen besseren Schutz, als ihn die Kaution bietet,
in einer angemessenen gesicherten Stellung der Beamten sieht,
und weil die Beschaffung der Kaution vielfach größere Unge¬
legenheiten bereite , als di« Stellung derselben Vorteile biete.

Durch Zuruf werden die satzungsgcmätz ausscheidenden
Mitglieder des Vorstandes:  Bürgermeister Grimm
(Frankfurt ) und Bürgermeister Schütz (Oborlahnst-cin),
wiedergewählt.

Endlich ladet Bürgermeister Jngcnohl  den nächstjäh¬
rigen Städtetag nach L a n ge n s chw a l b a ch ein. Die Ein¬
ladung wird angenommen und sodann die Tagung beschlossen.
- IIllllll IIMIIjlllIiHi'Htl'IMM1111MI. . I—i -

Hits Stadt unö taub.
Wiesbadener Nachrichten.

Johannistag.
Bei dem Datum des 2 4. Juni  verzeichnet der Kalender

den Namen Johannes der Läufer,  ihm ist dieser Tag
einst von der Kirche zugesprochen worden, und zahlreiche
Sitten , Bräuche und Aberglauben knüpften und knüpfen sich
zu einem kleinen Teil heute noch an den Johannistag , meist
aus vorchristlicher, heidnischer Zeit stammend, so die
Johannisfeuer , das Johannisbab , die Blumenop -fcr, die

Pflanzenorakel („Johanniskraut ", d. i. Hhpericuw,
„Johannishand ", d. i. eine Orchideenwurzcl u. a.). Auch p 1'
die zukünftige Witterung soll der Johannistag als ehemalig^
„Lostag ", gleichwie der Sieben schläfertag, der 27. Juni , Be¬
deutung haben und den Charakter des kommenden Somme-'
Wetters anzeigen, was er, beiläufig bemerkt, auch vielfach tut,
weil die große, sommerliche Rcgenpcri-ode gewöhnlich kurz
nach Sommersanfang , also etwa zu Johanni , einsetzt.
Gegensatz zur abendländischen Kirche, die das Gcburtsft^
Johonüis auf den 24. Juni verlegt, feiert die mergenländifM
Kirche an diesem Tage den Gedenktag an Johannis Ent«
hauptung . Beide Termine haben aber bisher van der
schichtsforschungnicht ermittelt werden können, doch steht I»
viel fest, daß der 24. Juni als Geburtstag des Täufers rticf)*-
in Betracht kommen kann, als solcher vielmehr zu spät a»’
gesetzt ist. Gemäß dem Zeugnis der Synoptiker ist Johanns
sechs Monate früher geboren als Jesus . Nun ist aber getvH»
daß Jesus nicht zu Weihnachten, zu welcher Zeit die Kiräse
schon seit dem frühen Mittelalter das Fest seiner Geburt l>e'
geht, sondern geraume Zeit früher geboren worden ist. U"*
sere heutige Weihnachtsfeier stammt noch von der wiche n«rht,
der „geweihten Nacht", unserer heidnischen Vorfahren , die ffc
zur Verherrlichung des nach dem kürzesten Tage wieder ck'
wachenden neuen Lichts feierten , und wurde erst später zuni
-Christfest erhoben. Jesus hat nach neueren Untersuchung^
in Wahrheit schon im Herbst, jedenfalls nicht später als SWtt#
November, das Licht der Welt erblickt. Aus diesem Grund¬
muß man auch die«Geburt Johannis zu rückdatieren, also i»
das Frühjahr verlegen.

— Luftpost. Der hiesige Luftpostkartenverkauf hat außer'
ordentlich starken Amklang gefunden ; das Publikum riß strö
förmlich um die Karten . Das ist des wohltätigen Zwecks
wegen, dem der Lüftpostkartenverkauf und -Versand gewid
met war , natürlich sehr erfreulich, es scheint aber nicht hi»'
reichend bekannt zu sein, daß es sich hierbei nur um eine to 1’
übergehende  Erscheinung gehandelt hat . . Seit gestern
oder vorgestern bereits ist der Verkauf  von Luftposttartr -N
e i n g e st e l l t. Die bei der hiesigen Sammelstelle der Firw^
Papierhandlung Karl Koch, Ecke Micholsberg und Langgasst'
eingelieferten Luftpostkarten können natürlich erst dann bf'
stellt werden, wenn das Luftschiff „Schwaben" in der Lagk
gewesen ist, seine Beförderungsfahrt auszusühren.
Publikum wird sich also unter Umständen einige Tage
den müssen; bei der Luftschiffpost heißt es vorderhand noch!
„Langsam voran !"

— Ein schweres Gewitter hing gestern nachmittag uell
gestern abend stundenlang über unserer Gegend. Es bcga«rl
etwa um 6 Uhr nachmittags und nach 10 Uhr abends rw-'h
wetterleuchtete es in allen Himmelsrichtungen . Ein tüchtiger
Platzregen , der zahlreichen Ausflüglern zwar recht unbequerN
geworden sein mag, den Gärtnern und Landwirten aber 6C'
Witz sehr willkommen kam, war leider mit Hagel untermisch '̂
dessen Körner teilweise die Stärke kleiner Klicker hatten . Da?
Gewitter dürfte also neben dem Nutzen, den der warme , kräf'
tige Regen spendete, wohl auch in Gärten und Feld einigen
Schaden ange,richtet haben . Der B l i tz schlug kurz nach Aus'
bruch des Unwetters in die Oberleitung der Erben'
heimer Linie  der elektrischen Straßenbahn , wodurch eine
Stromunterbrcchung stattsamd, die den Betrieb eine ganze
Stunde lang , von 6 Uhr 20 Min . bis 7 Uhr 20 Min ., unmög'
lich machte.

— Ein schwärmendes Bienenvolk hatte sich eine Linde der
oberen Röderstraße gestern nachmittag zum Aufenthalt er¬
wählt und hing in der bekannten Traubenform um einen Ast-
Der interessante Vorgang hatte eine Menge Zuschauer ang-'
lockt. Kundige, mit Masken versehene Männer schüttelten
den Schwarm bald in einen Bienenkasten.

— Ein Ehcdrama fand gestern nachmittag in einer Woh'
nung in der Adolfsallee seinen Abschluß. Dort war die Frnn
des Gipsers Hermann Späth  aus Landau als Dienstmäd'
chen beschäftigt. Sie hatte ihren Mann , mit dem sie erst stn
dem Herbst vorigen Jahres verheiratet gewesen war , bal"
wieder verlassen, weil er dem Trünke ergeben war und st^
des öfteren mißhandelte . Gestern vormittag versuchte Sp-
seine Frau , die die Ehescheidungsklage  cingeleit -̂
hatte , zu sprechen, wurde aber abgewiesen. Am nachmittag
erschien er dann wieder und schaß sich vor den Augen seiner
Frau , die ihm die Tür geöffnet hatte , eine Kugel in d i r
Schläfe.  Der Hausherr legte ihm einen Notverband
und ließ ihn durch die Sanitätswache dem Krankenhause
führen , wo er im Laufe der Nacht noch verstorben  ist.

— Von einem Automobil überfahren und tödlich verletzt
wurde am Samstagabend kurz vor 10 Uhr der FuhrmaiB
Grün  von der Kronen-Brauerei . Der Verunglückte fuhr
zwei Kollegen, von Sonnenberg kommend, auf dem Rade di?
Sonnenberger Straße entlang , als ihnen , auf der linken ©'-' i‘c
der Straße fahrend , eine Automobildroschke entgegenkavr
Grün , der nicht mehr rechtzeitig ausweichen konnte, ward?
erfaßt und zur Seite geschleudert. Er brach beide Arme ur^
das Nasenbein und erlitt außerdem so schwere initc^
Verletzungen,  daß er noch in der folgenden Nacht i111
städtischen Krankenhause, wohin er von der Sanitätswa^
verbracht worden war , gestorben  ist . Der Autoführer vel'
ließ die Unfallstätte sofort in eiliger Flucht, wurde aber vo>'
eineru Radfahrer verfolgt, so daß die Nummer des Wage"'̂
festgestellt werden konnte. Später stellte sich der Führer ^
Wagens , der 20 Jahre alte Chauffeur Franz V., selbst.
drei Radfahrer sollen ohne Laterne gefahren sein.

— Überfahren würde Samstagabend gegen 9 Uhr in de-'
Nähe des Schießstandes -an der Aarstraßc von einem Rad'
f ah  r c r ein -ca. 5jährrges Mädchen. Die Eltorn des Kindes'
welche mit ihren Kindern sich hier ergingen , versetzten deB
unvo-rsichtigen Radfahrer , welcher selbst zu Fall kam, cch- -
ordentliche Portion Prügel . Das Ki-nd kam zum Glück ins»
bloßen Hautabschürfungen davon. Bei dieser Gslegerchei»
dürste cs sich-wieder einmal empfehlen, die Radfahrer Stt
bitten , bei Straßen mit starkem Gefälle wie diese
vorsichtiger zu fahren.

— Brennender Straßenbahnwagen . Infolge des heiß^
Wetters liefen gestern abend die Achsen eines Straßenbahn'
Wagens der grünen Linie  warm , wodurch der Wag^s
Feuer fing. Dasselbe wurde erst :iahe der Endstation „UntB
den Eichen" entdeckt, als cs schon ziemlich weit fortgeschritten
war . Erst nachdem der Wagen ausrangiert worden wat,



Nr . 289. Wiesbadener Tagblatt» Abend-Ausgabe , 1 . Matt.Montag , 24 . &unt 1912. Seite 5.

konnte der Brand gelöscht werden. Nätürlich hatte der Vor¬
gang eine Verkehrsstörung zur Folge und lockte auch eine
größere Menschenmenge an . — Wie uns von der Direktion
der Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft
rnitgcteilt wird, hat es sich hier um einen ziemlich harmlosen
Vorfall gehandelt. Von der Löschung eines Brandes könne
nicht geredet werden, da die Rauchentwicklung sofort aus-
gchört habe) als der Wagen ausgeschaltet worden sei.

— Lebensmüde. Infolge Lebensüberdrusses wegen hohen
Alters hat sich gestern der 71 Jahre alte alleinstehende Schrei-
nergehilse St . in seiner Wohnung in der Adelheidstraße er¬
hängt . Er stand seit dreißig Jahren im Dienste seines Ar¬
beitgebers , eines hiesigen Schreinermeisters , der ihm das beste
Zeugnis aussicllt.

Söscster . Knnft , t ?ostr7Sc»e-
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung

oon „Wilhelm Dell" gastieren die Herren Evcrth (Dell) , Löhr-
mann (Geßler ) und Orth (Rüden») auf Engagement. — Die
Overn-Fcstvorstellungen weisen eine Reihe von Neubesetzungen
auf ; so ist in der morgigen Aufführung „Undine" die Partie des
Ritter Hugo v. Ringstätten mit Herrn Scherer neu besetzt, wäh¬
rend als „Berihalda " Frl . Emilie Frist , die neu engagierte
jugendlich dramatische Sängerin , und als „Hans " Herr v. Schenck
(Baßbuffo) gastieren. Den „Kühleborn" hat diesmal Herr
Schütz übernommen. — In der am Freitag stattfindenden
Volksvorstellung „Zar und Zimmermann " singt _ den „Zar"
zum erstenmal Herr Schütz und den „Marquis Chaieauneuf"
Herr Scherer. Als „van Bett " gastieren Herr v. Schenck. als
„Lesart" Herr Hugo Voisin vom Hoftheater in Mannheim.

* Operetten-Theater . „Die geschiedene Frau ". Operette
oon Leo Fall , gelangt am Mittwoch zum erstenmal in dieser
Spielzeit zur Ausführung . „Morgen wieder lustik", Operette
»on Wilhelm Jacoby und Heinz Lewin. wird bereits am
Donnerstag zum 25, Male aufgeführt . Beide Verfasser wohnen
der Vorstellung bei. Der Komponist wiro sein Wer! selbst
dirigieren.

* Kurhaus . Für die morgigen kinematographischen Vor¬
führungen des Union-Theaters aus Frankfurt a . M. ist folgen¬
des Programm ausgestelltr Momentbilder aus dem Leben der
Kaiserlichen Familie . Rettungskorps der Vereinigten Staaten
in New York (Sportbild ) . Regenschirme zu reparieren
(Komödie) , Manöver der Hochseeflotte, Miliiärreitschnle (Auf¬
nahmen von der belgischen und italienischen Armee) , Erfolg
des Gaukelspiels (Humoreske) , Eist Ausflug nach den Sirom-
schnellen des Magdavis (Reiseskizze) , Der enttäuschte Braut¬
vater (Burleske) . Zum Fernflug Berlin -Wien, Ankunft des
Siegers Helmut Hirth in Wien, Katzenstudien. Während der
Vorführungen spielt die Kapelle des Artillerie -Regiments
Oranien.

* Chopin -Konzerte von Raovl v. KoczaMi. Heute abend
■S Uhr nehmen, wie bereits angekündigt, die Chopin-Konzerte
im Saale der Kasino-Gesellschaft ihren Anfang. .Das heutige
Programm ist sehr abwechslungsreich. Anher der berühmten
H-Moll-Soncrte wird der Vortragende Künstler 8 Etüden, das
Nocturne in E -Moll, die Berceuse, 2 Walzer , die Barkarole,
2 Mazurkas und zum Schluß die imposante G-Moll-Ballade
spielen.

* Galerie Banger. Die' Kollektivausstellung des „Künstler¬
bund Karlsruhe ", die sich sehr regen Besuches erfreut , bleibt
nur noch bis Ende dieses Monats ausgestellt,

ans dsm Landkreis tDiesbahen.
a. Biebrich, 22. Juni . Als heute nacht ein hiesiges

Mädchen, vom Ostbahnhof kommend, einen Feldweg benutzte,
versuchte sie ein Mensch zu vergewaltigen . Aus die Hilferufe
der überfallenen ließ der Wegelagerer , der übrigens erkannt
worden ist, von dem Mädchen ab.

— Dotzheim, 22. Juni . Seit gestern ist, wie die „Datzh.
Ztg." meldet, das Verhältnis mit dem kommissarischen Ver¬
walter der hiesigen Bürgermeisterstelle , Di - Jacobs,  auf
gütlichem Wege aufgelöst und Beigeordneter F . I . W inter¬
ne .. :r  führt bis auf weiteres die Bürgermerstergcschästc.

Naffauischs Nachirichten.
— Bleidenstadt. 24. Juni . Gestern .vormittag fuhr der

Radfahrer Jakob Deyer  von Bleidenstadt nach Hatteqheun
\Stt Hattenheim lannte der Radfayrcr so Unglücklich wlder 6tne
Scheuer, daß er eine schwere K o p l v t  r l e tzu n a erlitt.
Die Sanität skolonne brachte den Verunglückten nach Langen-
schwalbach ins Krankenhaus.

Iw Usingen 20. Juni . Die deutsche Ncichsfechr-
schule  hat in der hiesigen Gemarkung ein größeres Gelange
zum Bau eines neuen Reichs waisen Hauses  erworoen.

Kus de? UmgeDung.
Die sterbende Mainzer Festung.

R Mainz , 22. Juni . Gestern früh beim ersten Morgen¬
grauen wurden die Einwohner unserer « ladt durch einen
furchtbaren kanonenartigen Donnerschlag aus dem Schlafe
gerüttelt. Manche, die sich noch an die große Pmverexplonon
von 1857 erinnern können, glaubten , es sei ein ähnliches Un¬
glück hier geschehen. In der Tat ist auch wieder ein Pulver¬
magazin, das genau so aus sah, wie der damals aufgeflogenc
Pulverturm , in die Luft gestiegen,-indessen geschah dies alles
Mit Vorbedacht. Ein in der Nähe des Eisenbahntunnels stehen¬
des altes Pulvermagazin an der Alexanderstraße, der sogen.
Alexanderturm, war durch 21er Pioniere gesprengt  wor¬
den. Da das Magazin nur 50 Meter von dem Ersenbahn-
tünnel abliegt, mußte eine Zeit benutzt werden, in der in der
Zugfolge eine .Pause cintritt , und dies war von 3.25 Uhr bis
3-50 Uhr der Fall . Das Gebäude war mit äußerst starken
Betondecken und doppeltem Gewölbe versehen. Mit _Hammer
uüd Meisel war diesem bombenfesten G-baude nicht ber-
Sukommen.

Ein Ehedrama.
. .. R. Mainz . 23. Juni . Heute,mittag zwischen1 und 2 Uhr
hörten Vorübergehende aus dem Hause Heidelberger Faßgape o
lämmerliche Hilferufe  dringen . Man holte schleunigst
Mehrere Schutzleute, die in das Haus drangen. Das Jammer-
kieschrei kam aus der ersten Etage und als die Schutzleute ge¬
waltsam die Vortür - geöffnet hatten , kamen sie dazu, wie ein
Dkann wie rasend mit dem Messer um sich schlug, Dabec Heiner
»rau und seinem Kind« noch Fußtritte versetzend. Das nächste
war, daß die Beamten den Wütenden fesselten, und,als dreier
wehrlos gemacht war , für die in ihrem Blute schwimmenden,
Aber noch Lebenden, Frau und Kind die Sanimlswache bestellten.
Bei näherer Untersuchung ergab sich, daß die Frau , die 32 Jahre
zählt, einen tiefen Stich in die Brust erhalten haite,
Außerdem einen heftigen Fußtritt in den Unterleib, wodurch
fas Blut wie eine Fontaine aus Mund und State stürzte. Der
lünfjährigc Knabe,  der sich zwischen die streitenden Eltern
geworfen hatte, erhielt einen Stich in den Hals.  Der
Knabe bat die Masern , so daß ihn die Verletzung VeionderS
empfindlich trifft . Beide, deren Zustand bedenklich, wurden
m das Rochus-Hospital verbracht. Auch die Frau ist äußerst
schwach, denn sie gebar erst vor 14 Tagen ein inzwischen ver¬
dorbenes Kind. Es handelt sich bei diesem zärtlichen Gatten
Um den 37 Jahre alten Karl Ochs,  Inhaber der Firma
Karl Ochs jun .. der in dem Laden des gegenüberliegenden
.Hauses Heidelberger Faßgasse 3 eine Kartoffel- und Südfrüchte-
Handlung betreibt. Eifersucht, die schon öfters zu fürchterlichen
Szenen zwischen den Eheleuten Ochs führten , soll die Ursache
6ec  entsetzlichen Tat sein.

„n . Bad Homburg v. d. H., 23. Juni . Ein schwerer  litt«
'll ücks fall  ereignete sich auf der Grube Roßbach  im be¬
nachbarten Ober-Roßbach. Infolge Loslösung von Erdmassen
Mzte Bergmann Adam Kissel in einen 45 Meter tiefen
Schacht, so daß der Tod alsbald eintrat.

Spott
Ktclsr Woche.

w. Kiest 22. Juni . Ergebnisse der Wettfahrten der
15 - Meterklasse  um den Com»dore-Cup : ' Erste:
„Jstria ", Zweite : „Sophie Elisabeth", Dritte : „Hispania ",
Vierte : „The Lady Anne ", Fünfte : ,,Paula 2", Sechste:
„Danith ", Siebente : „Tuigä ". 18 - Metcrklasfe:  Erste:
„Corena ", Zweites „Mariqurta ". Sonderklasse  auf der
Kieler Förde : Die Windstärke betrug nur 2-Sekundenmetcr.
Erste : „Seehund 3", Zweite : „Tilly 15", Dritte : „Ilse ",
Vierte : „Elisabeth ", Fünfte : „M-avgavete", Sechste:
»Triumph ". Ausgegoben: „Jeck 3". Binnwetuahrtcn  im
Kieler Hafen : 8 - Meterklassc:  Erste : „Ariadne 3",
Zweite : „Toni 9", Dritte : „Stint ", Vierte : „Sposa ". Auf-
gegeben: „Pie 'hne" und „Clio". 7 - M e t er k l äs s e : Erste:
„Blitz 14", Zweite : »Kismet 2", Dritte : „Girat,da 2", Vierte:
„Dwo-Step ". Ausgegeben: „Star 2" und »Melusine 2".
6 - M e t e r k l a s s c: stBurmeisterpreis): Erste : »Quo Vadis ",
Zweite : „Gesion 3", Dritte : „Harald 5", Vierte : „Basäzzo",
Fünfte : „Hsla ", Sechster „Preußen ", Siobynte : „Schelm",
Achte: „Idurdug", Neunte : „Ncorlandia 5", Zehnte : „Edel¬
weiß". Ausgegoben: „Bunty ", „Min Jung 2", „Flapper ".
Nicht gestartet : „Sanssouci ", „Vinga 2", „Finn 2", „Jon-
quil ", „Wawi ", „Takis ", „Mac Miche". 5 - Metcrklasse:
Erste : „Panther ", Zweite : „Greif 3". Aufgegcbon:
»Grünem 6".

iv. Kiest 23. Juni . Der Kaiser  hielt heute morgen
Gottesdienst an Bord der „Hohonzollern" und begab sich
später auf den „Meteor ", um an der Wettfahrt des
„Norddeutschen Regattavereins"  in Eckevnförde
teilzunchmen . Zn der Wettfahrt waren gegen 60 Boote ge¬
meldet. "Mit der Wettfahrt verbunden war ein Handikap
f ü r a l t e I a cht e n.

w. Eckernförde, 23. Juni . Als Erste der raccndcn Jach¬
ten passierte etwa um 2 Uhr die „Iduna"  das Ziel bei
Rorderschcmze, etwas später „Orion ", beide dom Handikap
alter Jachten . Etwa 10 Minuten später folgten von der
Klasse AI „Germania " und kaum eine halbe SchiffÄänge
dahinter „Meteor ", beide mit vollem Zeug, weiter „Nord¬
stern", „Hamburg " und endlich „Waterwitch". Dazwischen
kamen in hellen Haufen die Scharen der mittleren Jachten.
Die „Hohenzollern" war bald nach 1 Uhr in der Bucht von
Eckernförde cingslaufen . Mit der Regatta langten viele
Dampfjachten und Bsgleitdampfer an . Das Luftschiff
„Viktoria Luise" war der Regatta an der Küste bis zur Höhe
der Ecker,nfürderBucht gefolgt und dann abgeschwenkt.

Pferderennen.
Das deutsche Derby.

* Hamburg, 23. Juni . Der Derby-Tag bot bei herrlichem
Sommerwetter ein glänzendes Bild. Durch das Erscheinen des
Kronprinzen gewann das Interesse . Das Dervyfeld fiel noch
schmaler aus als erwartet , da Semmering und Matterhorn
fernbliebvn und der heiß favorisierte Gullioer II allein die
Graditzer Farben vertrat . Von den drei Österreichern: Kokoro,
Jacguemart und Lom fand nur Kokoro größere Beachtung.
Nach falschem Start , bei dem allein Gulliver II stehen blieb,
schnellte bald das Band zum gültigen Ablauf in die Höhe.
Gulliver II verlor etwas Boden. Jacguemart führte vor' Marc
Aurel, dann folgten ans gleicher Höhe liegend der schnell auf¬
gerückte Gulliver II und Septimus vor Lom, Octopus. Kcüoro
und Ferro . Lom und Jacquemart bogen als erste in den
Einlauf , dicht gefolgt von Gulliver II , der bald mit den beiden
aufschloß. Da die zwei Österreicher gleich darauf den Rückzug
aniraten , lag Gulliver II nunmehr mit leichter Führung allein
in Front , als Kokora mit mächtigem Vorstoß auf der Außen¬
seite zu ihm aufrückte. Alle übrigdn waren ' dort schon er¬
ledigt. Unter atemloser Spannung der Menge galoppierten
ietzt beide Gegner kurze Zeit Gurt au Gurt : als aber der
Jockei F . Bullock dem phlegmatischen Gulliver II einen
Peitschenhieb versetzte,' zog der Hengst sofort von seinem Wider¬
sacher weg und gewann unter lautem Jubel der Menge leicht
mit fünfviertel Länge , vor Jacquemart . Fünfter war Ferro.
Brausender Jubel ertönte,, auf allen Plätzen, als der brave
Gulliver II zur Wage zurückkehrte. Auch der Kronprinz begab
sich nach dem Wageraum , auf dem ganzen Wege vom Publikum
stürmisch begrüßt. Der Kronprinz beglückwünschte Herrn von
Oertzen. den Züchter von Hannibal , von dem Gulliver stammt,
und ließ sich den mit dem „blauen Bande" und einem Lorbeer¬
kranz geschmückten Derbysieger Vorführer:. Die Zeit des
Rennens war 2 Min . 388/i„ Sek. — Pokal dom Jahre 1908.
5000 M. 1. Gest. Grabitz' Grita (F . Bullock) , 2, Lombardei,
8. Fis« o'clock, 16:10: 15, 31:10. — Eilbecker Handikap.
10 000 M. 1. F . Caßlers Mars (Archibald) . 2. Jack Harner,
3. Bussang. 77:10; 22, 20, 33:10. — Gyldensteen-Erinnerungs-
Rennen. 5000 M . 1. E. u . G. Buggenhagens Scmtnzza (LI.
Graf v. Strachwitz) . 2. Hades, 8. Gernot . 93:10: 27. 18. 41 :10.
— Deutsches Der  bv . 125 000 M>. 1. Gestüt Grabitz'
Gulliver  II (F . Bullock) . 2. Kokoro, 3. Lom. Ferner:
Marc Aurel, Octopus, Septimus , Jacquemart , der Vierter
wurde vor Ferro . Ganz leicht 114 £ ., 2 E , 3 L. 15:10; 11,
12, 13:10. — Graditzer Gestüt-Preis . 6000 M. 1. W. Lin'ocn-
staedts Rähana (Evans ) . 2.  Vanitas , 3. Strohblume . 33:10;
16, 15, 22 :10. — Esvmr-Handikäp, 20 000 M. . 1. I . von
Eyvarhs Senächal (Winkfield) . 2, Saint Cloud, 3, Blumen¬
flor, 182:10: 38, 23, 37:10. — Marienthaler Rennen,
4000 M. 1. G . Nettes Therese (Blades ) , 2. Loretta . 3. Bar¬
barossa. 16:10; 10, 11. 10:10^

* Düsseldorf, 23. Juni . 1. Rennen . LicbeSrkttcr. 42:10.
— 2. Rennen . Higbland Kling. 47:10. — 3 Rennen.
Para . 18:10. — 4. Rennen . La FaridoNdatne. 72:1V —
5. Rennen (Düsseldorfer Jagdrennen ) . 10 00v M . 1. Lt. F.
v. Zobeltitz' Favard ? (Brown) . 2. Hainau II . 3. Melusine.
Ferner : Diana , Nickelkönig, Dekoration. 26:10; 13. 22:10.
— 6. Rennen . Little Ben . 36:10. — 7. Rennen. Wilkina.
64:10.

* Recklinghausen, 23. Juni . 1, Rennen . Liebling. 25:10.
— 2 Rennen. Dalmigavie . 30:10. — 3. Rennen. Kunststück.
13:10. — 4. Rennen . More Scotch. 17:10. — 5. Rennen.
Salve . 48:10.

* Leipzig. 23. Juni . 1. Rennen . Miasma . 22 :10. —
2. Rennen . Alike. 70:10 — 3 Rennen . Jubilcc Juggins.
146:10 — 4, Rennen . Mir auch mal . 84:10. — 5. Rennen.
Ranulphus . 53 :10. — 6. Rennen. Böskoros. 30:10.

* Autruil . 23. Juni . Prix de la Source . 3000 Franken.
1. F . Lcvyliers Beau Rivage II (A. V. Chavman) . 2. Fronde,
3. Gerat,. 47:10; 19. 53. 70:10. — Prir d'Jssy. 4000 Franken.
1. Oemille Blaues Port au Prince (R. Sauval ) . 2., Rupe-
stris II . 3. Transfugs . 66:10; 22, 22. 21:10. — Grand
Steeplechafe d«  P a r i s . . 125 600 Franken . 6500 Meier.
1. Guerleins Hopper (Lancaster ) . 2. Sea ' Lord (R. Sauval ) .
3. Pyrrhus (A. Carter ) . Ferner : Knmamoto, Trianon stll
gefallen, Primat , Trudon , Akbar II , Tour du Monde gefallen,
Jockanaan ausgebrochen, Ampbitryon, L'Arqentiöre ausge-
brochen. Journaliste Kopf, 8 Längen. 68:10; 27, 28: 29 :10.
— Prix General O'Connor. 8500 Franken . 1. de Rai-
monds' Trois Etviles (M. A. d'Humiercs ) „ 2 Plum Pudding,
8. Ci Slane . 316:10: 93, 107, 123:10. — Prir Cosmopotiie.
10 000 Franken . 1. Julien Batchers Faustine II ' (I.  B . Mo¬
reau ) , 2. Humbug, 8, Grand Duc III . 55:10: 22. 21. 50:10.
— Prix des Avenu es. 5000 Franken . 1. A. Weills Gros
RiSaue (A. V. Chavman) , 2. Satinett «, 3. Master at Arms.
42:10' 21, 81, 40:10.

» St . Qnen, 22. Juni . Prix du Chalonnais . 3000 Franken.
1. Chaparts L'Univers (G. Sauval ) . 2. Gueito, 8. Crömant.
64:10: 23. 30, 62:10. — Prix de LÄrmancon . 4000 Franken.
1. D . Kelekianö Forma (Powers ) , 2. La Lisa, 8. Carcere Duro.
89:10; 25. 20, 53:10, — Prix de L'Auxerrois. 4000 Franken.
1. A. Monniers Imperator III (E. Doux) . 2. Topshop, 3.
Bunter . 128:10; 42, 40, 16:10, — Paule d'Essai de Trois Ans.
15 000 Franken . 1. H. de Mumms Duc de Dcmhig sLassos),
2. Mona Lisa. 3. Mhrtil . 16:10; 40, 34, 19:10, — Prix de
l'Nonne. 4000 Franken . 1. Saints Caenaise (A. V. Chap-
man ), 2. Das les MasqueS II , 3. Hache, 83:10; 26. 31, 44:10.
— Prix du Bcmrbonnais. 4000 Franken . 1. H. d« Mumms
Galathes (LassuS) , 2. BaSma, 8 La Bresche 116:10; 35,
25, 75:10. S

w.  Ein peinlicher Zwischenfall oreignete sich während des
gestrigen DerbtztageS in Hambur  g. Der frühere Herren»
reitsr Graf W. Königsmark  geriet in seiner Loge an¬
geblich, weil er während des Vorlaufs des Rennens auf dem
Stuhl . gestanden und ein Verbot des „Rennklubs " nicht be¬
achtet hatte , mit dem Vorstandsmitglied vr . Kümmerer
in Zwiespalt . Kämmerer warf dem Grafen Ungebührlichkeit
vor, und da dieser von seiner Person keine Notiz nahm,
machte das Vorstand sin it>gli cd von seinem Hausrecht Gebrauch
und ließ den Grafen durch einen Polizisten von der Bahn
bringen . Unter den anwesenden Mitgliedern des „Union-
Ku- s", dem Graf Königsmark angehörte , herrschte infolge des
Vorfalls große Erregung . Im Auftrag des Grasen Königs-
mark überbrachte ein Mitglied des „Unionklubs " eine For¬
derung^  an sämtliche Vorstandsmitglieder des Hamburger
„Rennklubs ".

* Kriegsmäßige Ballonverfolgung . Der „M i t t e l -
rheinische Verein für Lustschiffahr t" und der
„W iesbadener Automobilklu  b" hatten am Sams¬
tag gelegentlich des Gavtensestes im Kurhaus eine kriegs¬
mäßige Ballonvorsolgung veranstaltet , an der sich 11 Auto¬
mobile beteiligten . Der Ballon stieg kurz nach 4 Uhr unter
Führung vo>n Hauptmann Eborhardt im Kur,garten auf . Im
Korb befanden sich außerdem noch Frau Müller v. Ziegler,
Fräulein O. Böhl und Geh. Rcgicrungsrat Professor De.
Frosenius . Der Ballon landete nach 2^ stmü>ii»er ruhiger
Fahrt glatt auf der Kemeler Heide. Die Verfolgung gestal¬
tete sich, nachdem die Autosührer über die Richtung im klaren
waren , bei der herrschenden Windstille nicht allzu schwierig,
so daß mehrere Autos fast gleichzeitig an der Landungsstellr
cintrafen . Der Preis wurde dem Rentner Dunlop (Benz)
zugesprochen, soll aber von dem Sieger wieder zur Verfügung
gestellt worden sein und im Herbst noch einmal auKgefahrcn
werden.

* Radrennen . In Berlin  wurde das Goldene
Rad (100 Kilometer ) von Janke in 1:15:09 vor Sevcs und
Walthour gewonnen. Im Fliegermatch (1200 Meter ) blieb
Rütt vor Ellegaard und Perchicot Sieger . —■In Breslau
gewann Schcuermann vor Thomas und Huybvecht ein 100-
Kilometerrennen . — In Esse  n wurde das Megervemrrn
von O. Meyer, ein 50-Kilo,metermatch von Schellings in
42:51 /̂ .̂ gelandet. —• Auf der Pariser  Prinzenparkbahn
gewann ' Darragan ein Stunden,rönnen mit 75,025 Kilometer
vor Leon Didier und Parent . — Den großen Preis der In¬
dustrie (100 Kilometer ) in Hannover  gewann der Belgier
Iwan Goor vor Ryscr. — In Antwerpen  gewann Guig-
nard den großen Preis der Meisterfahrer (1310) vor Bander-
stupft und Günther . (Die zurück,gelegte Strecke betrug 83,010
Kilometer .) — Im Goldenen Rad von Plauen  blieb van
Neck(1:11:14) Sieger vor Saldow und Przhrembel.

* Radrennen zu Mainz . Aus der Rennbahn des Main¬
zer Sportplatzes konnte gestern nachmittag Kraft (Straßburg)
das große Goldene Rad  von Mainz , ein 70-Kilometcr-
rennen , vor Pongs (Cöln) und Esser (Cöln) gewinnen . In
der 90. Runde war der Schrittmacher Pongs in der Kurve
gegen die Barriere gefahren . Der Schrittmacher und Pongs
stürzten und wurden besinnungslos vom Platz getragen . Das
Rennen wurde abgeläutet . Das Keine Goldene R-a-d (30
Kilometer ) wurde von Pongs vor Kraft (6 Runden ) und Esser
(A/9 Runden ) gewonnen. Im Opel-Vereins -Wanderpreis-
sahron blieb der Velocipedklub Frankfurt Sieger , im Tandem-
sahren ohne Vorgabe das ' Paar Drescher-Rode, mit Vorgabe
Genennischen-Welter (Cöln), (30 Kilometer ), vor Drescher-
Rode (0). Im Vorgabefahren blieb Rode, der bis -zu 60 Meter
abzugoben hatte , überlegener Sieger vor Cohn (Frankfurt ).
Den Sportplatzpreis gewann Rudi Maier vor Kerz (Bodcn-
hcim).

* Frankfurter Jubiläums -Regatta . (Erster Tag .) Die
Ruderbahn bei Rumpenheim  bat ihre Probe gut bestanden.
Das eine Hauptrennen , den VcrbandS-Bierer . gewann der
Mainzer Ruderverein, von Anfang «n-führend, schließlich sicher,
während die andere große Nummer, den von der Stadt Frank¬
furt gestifteten Herausforderungspreis , den stcuermannslosen
Vierer , der Ludwigshafener Rnderverein in einem ungewöhn¬
lich scharf gefahrenen Tempo >neit überlegen gegen seinen Be¬
zwinger im Berbands -Bierer sich sickerte. Junior - Einer.
1. Heidelberger Ruderklub (F . Graf ) . Zweiter Vierer
ohne Steuermann:  1 . Frankfurter Ruderverein. Erster
Vierer:  Preis des Deutschen Ruderverbandes : 1. Mainzer
Rnderverein 6 :4Vä. 2. Lndwigshafener Rv. 6 :6. 3. Germania,
Rkh Hamburg (außer Konkurrenz gestartet) 6 :14%. Junior-
Vierer : 1 . Frankfurter Rudergesellschast Oberrad.
Zweiter Einer:  1 . Kasteler Rudetgesellschaft (V. Menz).
Dritter Vierer:  1 . Mannheimer Ruderklub, Gast-
Vierer : 1 . Mainzer Ruderverein 5 :57, 2. Kasteler Rg. 6 :01,
8. Rbeittkl. Allemania Karlsruhe 6 :06%. 4. Cercle des RegateS
de Bruxelles 6 :06%. Junior - Achter:  1 , Frankfurter
Rud-rderem. Doppelzweier ohne Steuermann:
I .Cölner Klub für Wassersport. Vierer:  UnWersitätsUets:
1, Heidelberger Ruderklub. Erster Vierer ochn e
Steuermann.  Preis vom Main : 1. Ludwigshafener
Rnderverein 5 :49%, 2. Mainzer Rv. kurz vor dem Ziel auf¬
gegeben. Ludwigshafen ging sofort in Führung , die bei' 1000
Meter bereits so groß war . daß Mainz den Kampf schließlich
als aussichtslos aufgab . Zweiter Achter:  i . Ruderveretn
Sturmvogel Leipzig.

llaiide!, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* 4' nirtoz. Hypothekenpfandkrisle. Der Verein Berliner
Grundstücks- und Hypothekenmakler schreiet in seinem letzten
Wochenbericht : Die Emission der 4%t>r0Z. Pfandbriefe einer
Berliner Hypothekenbank hat doch nicht die einschneidende
nachteilige Wirkung auf den Hypolhekenmarkt ausgeübt, die
man anfangs erwartete . Wenn nicht alles trügt, so ist eine
leichte Besserung im Hypothekengeschäft zu verzeichnen.

* Chilenische Hypaiheken-Kreditkasse (Caja de Ciedito
Hipotecaxio in Santiago de Chile). Wie der „F. Z.“ mitgeteilt
wird, sind neuerdings 11.5 Mill. Franken Sproz. Pfandbriefe
von demselben’ unter Führung des Bankhauses Louis Dreyfus
u. Ko. stehenden Pariser Konsortium übernommen worden.
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das schon im Vorjahr 25 MrlL M. aufgelegt und an der Pariser
Börse zur offiziellen Notiz gebracht hat. Die Zeichnung auf
die neuen Pfandbriefe, deren Einführung an der Pariser Börse
ebenfalls beabsichtigt ist, wird am 4. Juli zu 97 Proz. statt¬
finden. Wie erinnerlich, gelangten vor kurzem 48 Mill. M.
öproz. Gbldpfandbriefe des Instituts in Berlin durch die
Dresdner Bank zur Einführung.

Berg- und Hüttenwesen.
* Aiioli-Snil -Kübe, Esch (Luxemburg). Auf der - der

Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft gehörigen Adolf-Emil-
Hiitte wurde der sechste und letzte Hochofen angeblasen.

* Die Hüttenwerk Cottait A.-G. in Steinfort (Luxemburg),
die bekanntlich in engere Beziehungen zur Fellen und
Guilleaume-Carlswerke, A.-G., getreten ist, plant den Bau
zweier neuer Hochöfen.

Industrie und Handel.
* Deutsche Luftschiffahits-A.-G., Frankfurt a, M. In der

Hauptversammlung wurde die Gewinn- und Verlustrechnung,
die mit einem Verlust von 656 185 M. abschließt, einstimmig
genehmigt, Oberbürgermeister Wallrat aus Cöln hat sein Amt
als Aufsichtsratsmitglied niedergelegt, weil er aus beruflichen
Gründen nicht in der Lage ist, die Sitzungen zu besuchen.
Geheimrat v. Pflaum ist durch den Tod aus dem Aufsichts-
nt ausgeschieden. Geheimer Kommerzienrat Dr. Leo Gans
wurde neugewählt und die fünf äüsschpidenden Mitglieder
wiedergewählt. .

» Deutsche Kamerun-Gesellschaft, Hamburg, Die Haupt¬
versammlung genehmigt den Abschluß und setzte die Divi¬
dende auf 10 Proz. fest. Generaldirektor Schrimpf in Berlin
wurde neu in den Aufsichtsrat gewählt. Die Versammlung
genehmigte die Kapitalserhöhung um 500 000 M. auf 2 Mul. M.

* Die Haasensteia u. Vogler A.-G. in Berlin erzielte einen
Betriebsgewinn von 1541015 M. (i. V. .1. 639 376 MO und einen
Beingewinn von 222 945 M. (211568 M.). Die Dividende be¬
trägt^ Proz. (814 Proz.) auf 2 Mül. M. Kapital.

* Deutsche Teppichfabrikem in Pelden . Aus Tabus wird
gemeldet, daß zwei deutsche Gesellschalten auf einem dort er¬
worbenen Grundstück mit dem Bau von Teppichfabriken r>e
gönnen haben. In Deutschland gekaufte Maschinen würden
bald ein treffen. Gleichzeitig werden in Choi große Vorräte an
Wolle eingekauft. Auch seien Spezialarbeiter angeworben.

* Die russische Eeilulose-A.-G. in Perndu beabsichtigt die
Erhöhung ihres Kapitals um 5 auf 15 Millionen Rubel. Die
russische Gesellschaft ist eine Tochtergesellschaft , der (deut¬
schen) Zellstoff-Fabrik Waldhof bei Mannheim.

* Eine neue Aktiengesellschaft. Durch Gebr. Arnhold m
Dresden wurde mit 1200 000 M. Grundkapital die A.-G. Würker

Knirsdh (Feinmedhanik und iS ähmaseiimenschifteilen ge
gründet,

Verkehrswesen.
* TransatlantischerKajtitsverkehr. Die, gegenwärtig leb¬

hafte Nachfrage nach Plätzen in der zweiten Kajüte hat die
Hamburg-Amerika-Linie, wie bereits kurz Berichtet, bestimmt,
mehrere Dampfer, die lediglich Passagiere zweiter Kajüte be¬
fördern, m den Fahrplan der Routen Hamburg- New Jork und
Hamburg -Philadelphia , einzuschieben . Außer den bereits ange¬
setzten Dampfern werden am 14. und 29. Juli die Dampfer
„Patricia “ und ..Pennsylvania “ am 15., 21. und 29. August die
Dampfer „Batavia“, „Patricia“ und „Pretoria“ nach New äork
expediert werden. Nach Philadelphia wird am 9. Juli der
Dampfer „Pretoria“ Passagiere zweiter Kajüte befördern.

Versicherungswesen.
* Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschafl auf Gegen¬

seitigkeit (Alte Leipziger). Der Uberschuß im Jahre 1911 be¬
trägt 12 411236 M. Für die vor dem ,1. Juni 1907 abge¬
schlossenen Versicherungen wurden die seit dem Jahre 1909
«flöhten Dividendensätze unverändert auch für das Jahr 1913
festgesetzt, miShin für Plan A auf 50 Proz. der ordentlichen
Jahresprämie und 1.8 Proz. der Summe der gezahlten Zusatz¬
prämien, sowie für Plan B je nach der Versicherungsdauer auf
3 1 bis 6.5 Proz. der Summe der gezahlten ordentlichen
Jahresprämien und 1.8 bis 3.5 Proz. der Summe der gezahlten
Zusatzprämien . Die Entwickelung der Gesellschaft im ver¬
flossenen 81. Geschäftsjahr war wiederum eine sehr erfreuliche.
Es sind insgesamt 11358 Anträge über 93 395 5/2 M. Versiche¬
rungssumme (über 10 Mill. M. mehr als im Jahre 1910) ein¬
gemacht und 10314 Versicherungen über 83 660 702 M.
(+ 8U-' Mill. M.) abgeschlossen worden. Der Versidherungs-
bestand, der am Ende des Jahres 1911 auf 110 691 Personen
versichert mit 987 825 522 M. gestiegen war, hat nach den Mit¬
teilungen der Direktion jetzt den Betrag von einer Milliarde
Mark überschritten . Die Gesellschaft hat im verflossenen
Jahre an Versicherungsbeiträgen 40 229 440 M. und an Zinsen
15  igJ 072 M . vereinnahmt . Die Generalversammlung wählte
die satzungsgemäß aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden Herren
Konsul Friedrich Jay und Amtsgerichtspräsident Max Liege!
wieder.

Frankfurter Schlachtviehmarkt . g
Nach amtlichen Aufstellungen vom Sohlachtviehhof zu Frankfurt a. M.vom 24. Juni 1912,
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Ochsen.
a) vollfleischlge , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt . . - - -
b)  dito,die noch nicht gezogen haben(ungeiochte)
c) junge , fleischige , nioht ausgomästete und ältere

ausgemästeta. ,- - • • • • • • •
dl mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige jüngere . • • • • • -
0) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen

Schlachtwerts.
b)  vollfleischige, ausgemästete Kühe

ößchlaehtwerts bis zu 7 Jahren . . .
c ) wenig gut entwickelte Färsen . . . .
dl ältere , ausgemästato Kühe.
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . .
1) gering genährte Kühe und Färsen . .

ßerirg genährtes Jungvieh (Fresser ! . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber
e) geringere Saugkälber . . . . . . . .

Stallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel .

höchsten
höchsten

und geringere Mastiänniäer_ ■■17 1 T .T*4 w,,v, o I n S-,
Veidemastschafe.

a) Mastlämmer . . • . .
bl geringere Lämmer und Schale.

äclnveine . , .
a ) vollfleisch , Schweine v . 80—100 kg Lebendge-
bl vollfleisoh . Schweine unter 80 kg Lebendge ",.
c) vollfleisch . Schwc . >v . 100- 120 kg Lebendgew
dl voll fleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew
el Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht -
fl unreine Sauen und geschnittene Eber . ,
Auftrieb ; Ochsen 419, Bullen 52, Färsen u . Kühe 600, Kälber 215,

Schafe 132, Schweine 2539. — Mar k t ve r 1auf : . Das Geschäft war m
hindern und Schafen gut , kein Ueberstand ; in bchwemen ruhig;
Ueberstand gering.

Leornd«
fewicbt.

Schlacht¬
gewicht.

Par 50 kg. Per 50 kg
58- 69
50- 53

99- 103
91- 95

47- 49 84- 91

49 - 50
43- 46

81—83
71 - 76

49- 52 89- 93

47- 50

44- 47
40- 46
59- 68

83- 39
74- 76
85- 89
26- 31

56—58
50- 54

95- 100
82- 92

41- 44 86
34— 80

58* 1/!—60
57- 59
69- 61
59- 61

75- 77
73- 75
75- 77
75- 77

— • —
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Berliner Börse.
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Letzte Kotierungen vom 24. Jun

9i/i
6i/a

12V»
8
51/3

10
8'/3
7

ICV16
6 iS
Vh
7V*
7-/2
KV
6
0
5
6Vs
0

?
6
6
61/5

10
3
0
5

27
82
10
4
4
7Va

12SO
15
121/2
6

11
H
7

10
0
8

15
4

14
8
8

Berliner Handelsgesellschaft . . .
Commerz - und Discontobank . .
Darmstädter Bank . . . . . . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank. • • •
Deutsche Effekten - .und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank ■ . > - - - - > -
Nationalhank für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . .
Reichsbank . . .
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . - - • • *
Hannoversche Hypotheken -Bank . .Berliner Grosse Strassenbahn . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien -
Oesterreich -Ungarische Staatshahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lüx . Prinz Henri - . - - - - - - -
Neue Bodengesellschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . .
SchöRerhof Bürgerbräu . . . . . .
Cementwerke Lothringen . . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . . . • - - - - -
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . •
Felten & Guilleaume Lahmeyer . -
Lahmeyer . - .
Schuckert . . . : - - - - - - -
Rheinisch -Westfälische Kalkwerkc.
Adler Kleyer - . . . * •
Zellstoff Waldhof.
Bochum er Guss . . . . *
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk . . .
Friedrichshütte . . . . . . . . .
Gelsenkirchener Berg • . .

do . Guss.
Harpener.
Phönix . .
Laurahütte . . - - •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . .
Lindes Eismaschinen . . . . . . .

Tendenz ; schwach-

Vorletzte ! Letzte
Votiernnv.

165.75
11220

253.
129.
117.75
184.
153.30
122.60

134.
123.

145.50
182.60
124 50
140.50
116.30

1910

158.50
107.10
120.75
156.19
118.10
68.50
97.25

129.75
610.

18960
166-50
125.25
1)6.
133 50
500.
231.70
227.90
109.
175.
16050
164.
187-40
83.

135.75
250.23
17360
2B .50
175.50
171-50

165.6)
112.

253.
128.50
117.60
184.
153.
122.50
J99.10
134.
122.75

145.
182.75
124 25
140.60
116.

19.10

159
106.75

155.75
118.25
68.75
87.50

12975
614.90
452.50
168.80
155.90
123.25
156.
183.90
504.
231.70
246.75
10 ).
175.
161.
134.
187.
87.50

184 60
257.60
173.10
263.70
174-50
171,

Letzte Nachrichten.
Ein Streik der englischen Transportarbeiter.
hd . London, 24. Juni . Im Hydo-Park fand gejtmn nach¬

mittag eine, gewaltig« Demattstvatilm von jtretfcftbf .tt Dock-
orbeitern statt . ES erregt« große Begeistemun«. als eine Mit-
teUung des Privatsetretärs deS Königs. Sor- Knall KnollbS.
verlesen wurde , worin es hieß, der. König habe zugjesayt. eine
Deputation von Schrffsverladorn und Werftarbeitern zu
empfangen.

Kampf bis aufs Messer.
Kd. London, 24. Juni . Das Komitee der EissnboHngn- "

gestellten hat einen Aufruf erlassen, in weichem es u. a . heißt:
Augenblicklich tobt für die Dransportarbeit « : ein Kamps bis
aufs Messer. Arbeiter ! Der Augenblick des Handelns ist ge¬
kommen, die Zeit ist da. um von den Gesellschaften binnen
24 Stunden eine befriedigende Antwort auf unsere Forde¬
rungen zu verlangen ._

Die Kämpfe bei Fez.
wb. Paris , 24. Juni . Wie aus Fez unter dem 23. Juni

gemeldet wird , ist General Dalbiez in der Nacht vom 21. zum
22 Juni im Laaer von Jfram Sidi Abd es Salani von den
aufständischen Beni Mrhr . Art Jussi und Tse Gruschen ange¬
griffen worden. Dalbiez machte einen glänzenden Ausfall
und warf die Feinde zurück. Die Franzosen hatten 4 Tote
und ö Verwundete.

(fittc neue Winzerbewegung in der Champagne.
wb.  Paris , 24 . Juni . In Pilozot bei Troyes hielten etwa

400 Winzer eine Versammlung ab, in der sie gegen den Er¬
laß , durch den die Weinbaugemeinden des Aube-Departe¬
ments in die Ehampagnozono 2 eingereiht werden, heftigen
Widerspruch erhoben und verlangen , daß alle Weine des
östlichen Departements rundweg als Champagner bezeichnet
werden.

Mit 429 000 Mark verschwunden.
hd- Berlin , 24. Juni . Eine Riesen-unterMagung ist

gestern bei einer Genossenschaftsbank in der Dorotdeonftvaße
entdeckt worden. Der Kaisenbote Zabell hatte am Samstag
den Betrag von 120 000 Mark zur Reichsbank bringen sollen.
Als man gestern morgen das Quittungsbuch vermißte , stellte
man Nachforschungen an und es stellte sich heraus , datz Zabell
Überhaupt nicht auf der Reichsbank gewesen und feit Sams¬
tag verschwunden ist. Bisher war von ihm keine Spur,zu
entdecken.

Berlin , 24. Juni . Auf die Ergreifung des Kafsenboten
Zabell. der bei der Genossenschaftsbank 120 000 Mark unter¬
schlagen hat , ist ein« Belohnung von 2000 Mark ausgesetzt
worden, außerdem 5 Proz . jür ' btc Wiodcrbeschafsung der
Summe.

Bier Arbeiter von einem Zuge erfasst und getötet.
hd - Breslau , 24. Juni . Nach einer Mo'ldung von der

schlesisch-galizischen Grenze ereignete sich aus der Bahnstrecke
Przeworski -JaroÄaw ein schwerer Unglücksfall. Vier Ar¬
beiter , die auf der Bahnstrecke beschäftigt waren , waren in
die Lektüre ihrer Zeitung vertieft und merkten das Heran-
nahen eines Gütcrzugos nicht. Die Lokomotive sauste in die
lesende Gruppe und tötete alle vier.

Opfer der Berge.
wb- Etzbach (Obenamt Geislingen ), 24. Juni . Reallehrer

Prinz aus Heidenheim. 24 Jahre alt und gebürtig aus Leut-
kirch. wollt/ gestern nachmittag im obenan Roggontal den
Nadelfelsen besteigen. Er stürzte ab und bvach das Genick,
so daß nach Wenigen Minuten der Tod eintrat . In einem
Fuhrwerk wurde er in die Leichenhalle des Geislingcr Bc-
zirkskrankLnhauseS übergesührt.

Feuersbrunst i» einem französischen Eisenbahndepüt.
hd - Ltion, 24. Juni . Auf bisher unaufgeklärte Weise

brach gestern abend im Eisenbahn,depot ein Brand aus , wo¬
bei eine Anzahl Waggons total vernichtet  wurde.
Ein Feuerwehrmann ist bei den Löscharbeiten schwer ver¬
letzt worden.

Eine neue Apachcn-Schlacht.
Bd. Paris , 24. Juni . Eine neue Apachen-Schlacht Hit

gestern morgen 4 Uhr in der Gegend vom Pore Lachaise statt-
gesunden. Dort kvar ein Haufen unbekannter Individuen
in Streit geratm . Bevor die Polizei hinzukam, artete der
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Lärm in einen Revolverkampf aus . Daher wurden zwei-
FrauenKpersonen erschossen. Beim Nahen der Polizei er¬
griffen die Apachen die Flucht und nahmen die Verwundeten
mit sich. Die Leichen dar beiden Frauenspersonen konnten
noch nicht rekognosziert werden.

Grosse Hitze in Spanien.
hd . Madrid , 24. Juni . Seit einigen Tagen herrscht in

Spanien eine außerordentliche Hitze, die schon mehrere Opfer
gesondert hat. In Sevilla erreichte gestern das- Dhcrmometcr
83 Grad . Die umliegenden Wäl.der sind in Brand geraten,
wodurch großer Schaden angerichtct worden ist. In Bilbao
sind 20 Personen an Hitzschlag gestorben. In Barcelona
fürchtet man den Ausbruch der Cholera . Die Behörden
haben Vorsichtsmatzregeln getroffen.

'Ietegi,apM8cIt6!' Wltterimgsbericht
von »tov Ofttitscben Seewarte zu Hamburg

vom 34 . .Sun !« 8 Ulir vormittn ^ s.
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 -- frisch , 6 - etark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.Wind¬richtung-Stärke.

Wetter.
g . jAenderung j
£ 2̂ (des Barom .I

v . 5- 8 Uhr;
Ir* 1 morgens , i

Nieder¬
schlag ia

24 Stunden

760,9 SW 3 wcOkenl. +18 0,0 - 0,4 0
760,2 W 3 halbbed. +17 0,5—1,4 0
760 .8 W 4 wolkig +17 0,0 - 0,4 6,5 —12,4
761,2 s 1 + 19 0
762 .0 NW 2 halbbed. + 16 0
761,9 ONO 1 +17 0
764 .7 WNW1 •4*16 0
761,9 \v 2 beitet +16 6 .5- 12,4
760 .0 81 wolkig +20 0,5 —1.4 0
7g0 5 +18 0,0 - 0,4 0
759.0 SO ! wolkenl. Ä18 0
762,2 SO t heiter +17 0
782,9 Wo wolkig +18 0,5 - 1,4 0

762 .2 SSW 2 bedeckt +21 0,0 - 0,4 0 .1- 0,4
762 4 W1 wolkig + 18 0,5 - 2,4
r»3i,6 ~0,0 - C,l 0
753,3 SO 2 halbbed. +13 0,0 - 0,4 2,5 —6,4
752,1 SW 3 wolkig +13 G,5—1.4

760,5 W 4 wolkig +14 0,5 - 1,4 0,5 - 2,4
755,1 82 wolkenl. +16 0,0 - 0,4 0 " .
756,4 SSW 3 wolkig +14 0,1 - 0,4

762,6 WSW 2 heiter + 16 0,0—0.4 0.5- 2,4
762,4 SW 4 halbbed. +15 0,5 - 1.4 2,5 —6,4
762,9 04 woikenl. +21 -0,5 - 1,4 0

+17 0.0—0,4 0
02 wolkig +16 —0,5 —1,4 0

767 .4 wolkenl. +u 0,5 - 1,4 0

761 .3 OSO 2 halbbed. ns -0,0 - 0.4 0
762 .5 S 2 wolkenl. -19 0,0 - 0,4 0,5 - 2,4

NO 2 Nebel -1.3 0,5 - 1.4 0
761,0 N 2 wolkenl- -24 0,0 - 0 .4 0
762,3 SSO 3 heiter -19 0
760,6 OSO 4 halbbed. -18 > 0
763,8 NI bedeckt -21 —0,0 —0,4 0
711,1 WSW 2 05 —0,5 - 1,4 6,5 - 12,4
7 .2,0 Nebel -17 0,6 - 0,4 0
761,5 NO 1 bedeckt -15 0
76 ),2 NNO 1 -16 0,5 - 1,4 0
761,3 N l rl6 0,0 —0,4 0
756.6 W1 » -14 0,1 - 0,4
761 .2 OSO 1 Dunst -18 0
761,5 bedeckt -17 0
761,3 KW 1 Nebel -19 0
761 .6 SO 2 wolkenl. +23 0
762,2 NW 4 +19 0

Borknm.
Keitum.
Hamburg.Svvinenmiide • ■
Neufäbrwasser"
Memel .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden . . . . . .
Breslau . . . . . .
Broniberg
»letz .
Frankfnrt (Maui)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze
Stornoway - • ■
Mali » Head - - •
Valencia - , - -
Scilly.
Aberdeen
Shields .
Holyhead.
Ile d 'Aix.
St . Mathie » . - •
Grisnez .
Paris.
Vllssingen
Helder.
Bodö . . . . . . . .
Christian snnd •
Skndenes.
Vardö . .
Skagen .
Hanstholm
Kopenhagen . .
Stockholm
Hernösand - . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . - .
Petersburg • • -
Riga . . - •
Wilna .
(lorki.
Warschau
Kiew.
Wien.
Prag . . .
Rom.
Florenz .
Cagliari.Thorshavn . . . .
Seydisfjord

25. Jani,Wettervoraussage für Dienstag,
mn drrMcteorologis . be » Abteilung de » Vhysikal . Verein . znFranUuxt s .M

Ziemlich Leiter , meist trocken , warm.
Witterungsbeobaelitungen in Wiesbaden

, «-Joe 'NT«i«i«s Vsmn « filr ‘N’atnrknnde.

22 . Juni

ieter auf 0 ° und Normalschwere
ieter auf dem Meeresspiegel .
lometer (Celsius ) .
Spannung (mm ) • • • • . .
ve Feuchtigkeit (% ) .
•Jtichtung und -Stärke.
rsohlagshöhe (mm ) . . •

| 7 Uhr j 3 Vieri morswos.l »aehm.
1 Ö Uhr
! Abends. | Mittel.

755,5 753.7 752.7 751,0
765,6 763,5 762.7 763,9
14,3 23 9 18.8 19,0
0 + 11.3 10,3 10,4
78 51 64 64,3

Still RW2 SW 2 —

Niedrigste Temperatur 10f7.

23 . Juni

•ometer auf 0 ° und Normalsehwere
rometer auf dem Meeresspiegel . -
srinometer (Celsius ) . .
nst3pannung (mm ) . . .
ative Feuchtigkeit (P/o) .
nd -Richtung und -Stärke.
iderschlagshöhe (mm ) - . . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 20,5,

7 Ehr
morgen ? j 2 Ijhr

9 Uhr
sbFvd ». Mittel

751,5 749.7 750.5 750,6
761.5 759,3 760,4 760,4
17.7 252 20,7 21.8
10.6 14,2 15,6 13,5

70 Öl 86 69.0
sw 2 SW1 SW1 —

— — 11.1 —
Niedrigste Temperatur 13,3.

Wasserstand des Kheins
am 24. Juni:

Biebrich . Tegeb 2.52 m gegen 2.45 m am gestrigen Vormittag»
C&ub . 2,85 ft it 2 93 „ ,, ,»
Mainz . . » „ 1,77 ., »» „

Dis Abend -Ausgabe uins atzt 12 Seiten.
erantwortl ' tt) für den politischen und allgemeinen Teil : A. Hegerhorft,
cbenveim: Ntr Feuilleton: B. v. Nauenooif : für Lokales und provinzielles:
. V.: H- Diesenbach : für die Ausseigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämlltcyin Wiesbaden.

uck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder NcdaMon: 12 bis 1 Uhr : in der poMischen Abteilungvon 10 bis 11 Ubc.
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D r-Gentner ’s
Schuhcreme UTigrin

U die Weltmarke  —
ist unübertroffen. F122

Alleirrig . Icrbnikcrrrt : Karl Kentner . Göppingen.

i-PKDUW

tzrsnä Lass Xskrkurg,
Eröffnung : Samstag , 29 . Juni

Kirehgasse,
Sehe Mauritiusstrasse.

1090

U

3

Spezial -Abteilung!
Grosse Auswahl in allen Genres.

Preislagen

5. 75Mk. anfangend.

h

dänzlicher

Jussesfaf
MW Sesehäftsanjgabe!

20 Prozent Rabatt
gegen Barzahlung.

Sur moderne Waren erster Qualität!

SndwtgKess,
Webergasse 18 . 9921

Spezialgeschäft für Strümpfe, Unterkleider u. Korsetten.

Sei Gebrauch von Lecithin-Haut-
pahrstoff „Lecidermin" verschwindenwfort

Teintfehler.
?ocidermin-Creme ist vollkommen un¬
schädlich. fettfrei u. nach dem Ge-
Lranch gänzlich unsichtbar. Allein¬
vertrieb in Orig-Pack. Mk. 1.60.
Drogerie u. Parfümerie Moebus,
L ^ nusstr. 25. Tel. 2007. 1083

Gesichts-
ausschlag,

Mitesser. Flechten verschwinden
Mit sehr schnell, wenn man den
Schaum von Zucker's Patent -Medizi-
iL -Seife. ä <5t.  50 Pf. (15%iß) n.
ĵ OM. (35%ia, stärkste Form) abends

gchtrocknen läßt. Schaum erst morg.
maschen und mit Zuckooh-Creme

Pf - u. 2 M.) nachstreichen. Groß-
Ä Wirkung, von Tausenden be-
K̂ sgt. Echt: Viktoria -, Hof- und
Nutzenhof -Apotheke, Dr . M. Albers-
L°!«r, F. H. Müller , Wilh. Machen-
Nmer , Chr. Tauber , F . Altstättcr

A. Kratz, Langg., Ad. Hafsen-
Mauritiusstr . 3. Alexi-Drog.,

^lÖÜPrt » CTVvnni >i-ta SYT)t tt n t*

Haarwasch -Tee
fU3 Sllpenkräntern ist bedeutend besser
als Shampooinq - Pulver , macht das
Haar nicht so spröde und trocken und
kostet nur 15 Pf. mehr als dieses. 35 Vf.
per Paket. Z. b. i. d. Pars . -Handl.
von SV. Snizbacii , Bärenstr . 4.

+  A»k- BLIrauen! »

ÄoebuS.
Hans K 163

wenden sich stets an

ApchM Hasseneamp
Medizirral -Drogerie

„Sernitas ",
MauritinSstratze 5,

neben Walhalla. 685
HekepHon 2115.

Garten-Sierkies,
gewaschen, vorzügliche Qualität , liefern
''vesterwalder Sandwerie , Rieder-
senztzeim , Kreis Limburg a. d.L. F73

ia.MMu .sH!MBmen-
Lüster-Satkos

in jeder Größe, früherer Preis Mk. 9
bis 15. jetzt5, 6» 7 Mk. , eine Partie
Sommer -Aoppen , früher Mk. 6. 7. 8,

9, jetzt2» 3, 4, 5» 6 Mk.
Ech walbacher Sir . 44 . 1 St ., Allees.

. ■■ 1 111' " . . "" """ *

Brichbänder
für Erwachsene u. Kinder

fertigt
nach Mass u. Anprobe

unter Garantie für guten Sitz

P.A.8t« laclif.,
Taunusstr. 2.

Eigene Werkstätten im Hause.
Separater Anproberaum.

Für Damen weibl. Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,
sowie aller übrigen Kranken¬
kassen u. Berufsgenossenschaften

Telephon 3327 u. 227. K76

Wirksame

Mottenmittel
in sehr großer Auswahl

billigst
Drogerie » «vN« ,

Tau nuöstraße 5. — Fernspr . 6334.
Von großartiger Wirkung bei

Pickeln
und Mitesser im Gesicht ist Ober¬
meyers Herba -Seife . F 74

Zeugnis:
„Ihre Herba-Seife ist vorzüglich

und hat bei sogenannten Pickeln u.
roten Knötchen großartig gewirkt."Johannes Briest. Harsleben.

Medizinal- Herba- Seife ä •Stück
50 Pf .. 30% stärk. Präp . Mk. 1.—, zu
Hab, in  all . Apoth.. Drog., Parfüm.

Haarnetze

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag :, den 25 . Juni 1 (112:

Abends 81/» Uhr : Militär - Konzert.
9 Uhr : Kinematograplafsclie Torführungem

des Union -TIieaters ans frankfnrt a . M.
Bilder aus dem Kurleben. — Die deutsche Luftflotte. — Moritz und seine

Eroberungen. — Das Lustschloss zu Fontainebleau . — Lau des Panamakanals.
— Mauke als Alpenjäger . — Besteigung des Berges Inqrar Nielson in Nor¬
wegen. — Der erste Schritt. F249

Kintrittspreis : St » iPff.
Bei ungeeigneter "Witterung im Abonnement: '»lilitär -SÄonzert.

Itätitisclie Siurver »v» lti «ns >_

Restaurant alte Adolfshöhe.
Morgen Dienstag , Donnerstag , sowie Sams tag:

PIT * Künstler-Konzert, *ipl
bei gutem Wetter im Garten, bei schlechtem Wetter im Saale . — Eintritt frei»

Donnerstag , den 27» Jnni , bei gutem Wetter von 8 Uhr an:

Großes Militär -Konzert.
Anfang 8 Uhr. « intritt 20 Pf.

Es ladet höflichst ein_ _ Johann S»aaly.

Hotel Vogel
Rheinstrasse 27 , neben der Hauptpost.

Fein bürgerliches Restaurant.
^usgenätilte Siners, Soupers, jertige MichlstiM.

Grosser schattiger Garten.
Pilsner , Münchner Biere . — Berliner Weisse.

Spezial -Ausschank : 1911er Schwabenheimer , Steager Riesling.
Besitzer : M. Scliaefer.

Triberar Mitteliiunlit
dtrr batl.

Scli war * wal dl ».
o

billigst llroserir Backe.1 KIM prim Mlmln
abzugcbm Rebstock, Bierstadt.

Hotel and Hotel Siurliaus
„Waldlust “ .

Hotels mit modernstem Comfort in unerreicht herrlicher Lage. Garage.
Das ganze Jahr geöffnet. — Sommer- und Wintersaison. Pension.
Früh - und Spütjahr ermässigte Preise. Illustrierte Prospekte auch am
Tagbl.-Auskunftsschalier erhältlich. M . Bieringer , Eigentümer.

Champagne

Geiling
Echt französischer Qualitäts-Champagner,
in Deutschland auf Flaschen gefüllt.

CJeorges €*efling &  Cie.
Ikt . ^ Gei ., Bacliaracli und Reims , ti

F 37

la Kristall-Einmachzucker Pfd.2 § Pf.
zu haben am hiesigen Platze in den

Kitfier Konsum-ieseMftetu
AükofaolfiPei

cHft 0ES©
itf§ilc 8isäurelial 3££g

XU Ltr. alkoholfrei
V: 99 99

. . . . wu.

. . . . Io ,,
Vi 20
! Flasche konzentriert. Mk.1.20

10 Pf. Flaschenpfand.

Erhältlich in
Delikatess - Kolonialwaren - Geschäften

oder auch direkt durch B 10176

Hauptvertrieb Robert IP1 * 0118SS
8.orpIpyri >«K Telephon 385 u. 725,

und Chabes ® - Fabrik Wiesbaden,
'Weissenburgstr. 10. Telephon 2352.
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wegen UmzugV2ZK 13
Verkauf aller waren zu ganz enorm

billigen Preisen.
Es ist hiermit Gelegenheit geboten , gute Waren ganz außergewöhnlich billig Zu erstehen und lohnt es sicy unoed mgt , für

späteren Bedarf zu kaufen.
Große Auswahl in Wäsche, Schürzen , Trikotagen , Weißwaren.

Spezialität:
Gelegenheitskänse. Gebrüder § terNp 8.

:a'- ‘l'h ' ’. ?1- K2 JSß

Unsere

Spezial • Pfeilung
füti* feine

ifiasschifleilüerei
steht unter Leitung erstklassiger Zuschneider und

liefert unter Garantie für tadellosen Sitz
best © Schneider 1»Arbeit.

Grosse Lager deutscher u , englischer

Herren-Sakko-Anziige Bach Mass
Herreu-Ja kett-Änziige aaeh Mass
Herren-öehrock-Anzüge aach Mass
Herrcn-Sffioking-Anzilge nach Mass
Herrea-Fraek-Anzäge naeh Mass
Hcrren-Paietots nach Mass
Herren-ßeiiiklelder nach Mass

Stoffneuheiten,

von 75 Mk. an
von 85 Mk. an
von 95 Mk. an
von 90 Mk. an
von 95 Mk. an
von 70 Mk, an
von 20 Mk. an

Auf Wunsch unverbindlicher Besuch
unseres Vertreters.

Mass -Bestellungen auf Hochsommer -Artikel , wie
aueh für die Reisezeit erbitten wir , um einer pünkt¬

lichen Lieferung wegen , frühzeitig , K 121

WM KM.
Koni gl., Herzogi . und Fürstl . Hoflieferanten,

4  Rflaui *itiussfc *asse 4 .

MW -IMul . « 42658 .
Zimmer » tt.

Stratzen-
N-rOrstahle.
Bettiscke,
Zimmer-

KlosettS zu
verkaufen oder
'zu vermieten.
Gr. Auswahl
in Neuheiten.

A. Alex !, Dambachtal 5,
Ttlepho »» 2858.  730

?, 8reLll88 - U. ^ LPLbOUi - t

Telephon
1582

Telephon
1582Pavil Beger,

gegenüber dem ,,Hotel Adler“ , Langgasse 39, eine Treppe«
—rr  Feine Mass -Schneiderei . =

Zager sollt engliselser und deolielier Stoffe

i
E Grösst«Auswahl. Billigste Preise.

4 Stranssfedera-Mannfaktarg
IOKmÄH

m Friedrichstrasse 39, I . Stock,
lg Ecke Neugasse.
E Bitte a.Firma „Blanck“ zu achten.j

Messer und Gabeln,
bestes Solinger Fabrikat, Ml

Brit . Eßlöffel v. Mk. 2.50 an p. Dtzd.
BriL Kaffeelöffel„ „ 1.20 „ „ „
Franz Flössner, ” S t6.

Georg Mayer,
^ortefeuikleur,
empf.selbstgefert.

Damcntaschen,
Portemonnaies,

Zigarren-
und Brieftascken.

Reparaturen.
Niehtstr . 8,W.

I

jßehfungl Brautpaarei
Bedeutende Möbelfabrik Süddeutschlands liefert

direkt an Private
komplette Wohnungs-Einrichtungen

zu Fabrikpreisen unter den günstigsten Bedin¬
gungen.

Anfragen unter A. 3040 an
Invalidendank Frankfurt a. M.

F171

AensserlicJt anwendbar. Garantiert unschädllich. Jodfrei.
Aerzrtlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
wird. Gold. Medaille prämiiert. Größe XM. 5.—, Größe II M. 3.—
durch alle Apotheken u. Ctracil Co. WUnchen , Maistr. 31.

P.Rehm,Zahn-Praxis, •
WieskJuden , Wrieiliriclistr . 5 » . LM

ISprechst. 9—6 Uhr. Telephon 3118.| ™»»“ j
Atelier für künstliche Zähne,

GoidMedaiile Zahn - Operationen , sowie Plomben , wiasbad . 1909.
Stiftzähne, Kronen und Brückenersatz , sowie Zahnregulierungen . 784

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Feiern.
SSitte den Sciiaiikastcn an meinem äSanse zu beachten.
„Die darin befindlichen Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“
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Abend-Airsgahe.
S. Blatt.

Montag»

24. Jmn ISIS.
6V. Jahrgang.

sind die angesammelten

... Wolle, Seide, Wollmusslin, Waschstoffen etc.
I 9 *

zu ausserordentlich billigen Preisen ausgelegt.

I Langgasse 20. Km

Spezial -Angebot in

iL - Satin-Steppdecjien
mit Reform -Futter . . . .

501
Stück nur TC -*

pS. Satin-Steppdecken
in rot und blau , reich gesteppt , Stück nur Vr

pSL  la Satin-Steppdecken n75
doppelseitig , in den verschiedensten Farben , ^
Grösse ca. 160 x 200 em Stück nur

pL, la Satin-Steppdecken ß50
doppelseitig , Gr. ca. 160 X 210 cm, mit Woll - I I I ^
füllung , besonders leichte Decke, Stück nur

UnmenthaL
K108

KM^ wagen 18̂ ^ 8^ 5^ 4T 48 50 60 m
Klappw «g«n 7. 9, 12, 14, 16, 18, 25, 3 >, ob, 38 das
atterfeinfit 120IWf., Pneumatik m. Kugellager , fliegend.
Sollünder 10, 12. 14. 18, 20. 28 Wk.. Letterwagen 4. 6.
E 12, 16. 20 Mk., Kinderpnlte 18, 20—38 Mk., Sport«
wage » f. d Hälfte. Balkon - u. Gartenmödel , verstettb.
Kinderstühleu. Tische, Triumpfftühle,Litgcstudlem allen
Vreisl.. Repar. sowie Gummireifen werd. b>tt. ausgef. Kem
Laden, dahr die vill Preise. Allergrößt- u. seiwie Auswahl.

A. Alr \ l . Wiesbaden , Dambachtalö. Telephon-658. 634

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D. R.P .226106
slorm

Direktoirc.
Die zweiteilige

Rücken-
'chnürung er-
uögl. bequemst.
Zitz und gibt
adellos mod.,

schlanke Figur.
Jede Dame

trage desh. nur
Korsett

„Imperial " .
D.R. P .W 106
Preis: 7.50»

0, tObis75,M.
Allcinverk.: Korsetth. „ Amperial " ,
Wiesbaden , Lang«. 10. Fernspr.1450.

ist dtie best©
Grösste Reinheit und Ergiebigkeit.

Ohne Zusatz
sofort fertig zum Gebrauch

ergibt bei leichter Handhabung»
die prachtvollste Plättwäsche.

Pakete :V4Kilo.VaKilo.2V2Kilo
In den meisten Geschäften.

Auf der Höhe
stehen

Kieffer-

EinkochÄpparate
Konserven -GIasw

n.
Konsortien - Gläser«

Verkaufsstelle:

A . Ha er &  Co . «
Inh. W. csr JUreyfti »«,

Wellritzstraße 51. Bleichstraße 83.
Telephon 406. B12184

Mein

ist das wirksamste Mittel gegen
schlechte Haltung bei

Mit meinem»lalter„Bella“
welcher nicht aufträgt , waschbe»
und mit jedem Korsett in Ver¬
bindung zu bringen ist , erzielen
Erwachsene eine tadelloie
aui 'r »-clite Haltung«

Reisekosser
wie Rohrp ., Pappelp ., Kaiserk., An-
zugkosser, D,-Hutkoffer, Rindleder¬
taschen. Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Webergassc 3, Htg.

Korsetts™Ausgleich
größererDeformitäfcen ofme

Frau Fritz Assmann,
¥t

Naturprodukt.

Probieren Sie meine verschiedenen Sorten. Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. 8 4124

Per Pfd. Mk. 1.20 odue Glas frei Haus.

ßarl Praetorias, etcrajMittt,
Sllvrecht Dürerstr .» nahe den Anlagen.

Webergasse 10.
Grösstes Spezialgeschäft für Haararbeiten.

Für die jetzige Mode empfehle den
geehrten Damen die neueste Frisur fertig
zum Aufstecken.

Hochmodern, federleicht.
Dadurch bequemes Tragen der Hüte.
Für jede Dame leicht zum Selbstfrisieren.
Für die Eeise unentbehrlich.
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„Rornfrancfe“
das nette

EiaffeegetränK

5>1S0

WO

Honknrü -Aasverkanf.
Sämtliche Restbeständeim Konkurse Ros . Perrot Nachf.

„Elsn ’sser ^ eugladen “ vorhandenen
werden zu und unter Einkaufspreisen im Geschäftslokale

Ecke der Grossen und Kleinen Burgstrasse I
ausverkauft. Der Konkursverwalter: C. Krodt.

F 240

— UeHj»ei *ni ©rgeii ! —
Grosse

frankfurter Lotterie
zu Grünsten des Vereins für ■.uftnrliiHafirt.

4492 Gewinne im Gesamtwerte Mk.

100000
50000

I 10000
Frankfurter Lose 3 Mk. por *°
- - - - -- - -exfcra 6) Pf.

versenden di© General-Debits

Louis Hederich,
Franlifnrt « an Vf« in.

I 'alir ' nssr S « 8.

fco

Ferd. Schäfer,
Eliiaaeldarf 3i,
Uiini ; sallee 53.

duroh Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
rl'iijfesc

F73

EiSkltUiatlfH wichst wahrlich wunderbar!
Gummiol gibt Glanz ohne Glätle.

9^ T"  Zwei erprobte Dinge für Parkett und Linoleum.
RurveirW'ptt » Röttclaer , Luxemburgdrogerie,

Kaiser Friedrich Ring 52. — Telephon7*6. 82k

tmmm
Neues Sauerkraut,
Neue Salzgurken,
Frankfurter Würstchen.

M . L ' lIPZ .HStz. 1089
Saal gaffe m, _Telepk ,- ,, 475.

Tampfmolkerel
Herbsteitt im Vogelsberg
liefert Postkolli 9 Nfd. Sützraym-
TafelbtUter aus pasteuriflerlem Rahm
in ^ --Pfd.-Stücken zu Mk. 11.10 franko
Nachnahme. Bei Abnahme v. 50 Pfd.

zu Mk. 1.25 per Lifo.
Liefere franco mit Garant,
lebend. Ankunft anerkannt
feinste Delikates;. : : : : :

100 S !, Suppenkrebic . . . . B k. 460
80 St . Partionskrebse . . . Mk. 5.50
60 St . «rohe Tafclkrebse. . Mk. 6.75

40—45 Kt . Riesensois, grüßte Mk. 10.—
M. Müll»r, Reubenin Nr . 17 (Oberf chl.),

Wett- Haarwasser

PMHÄW
wohlriechend— gegenHaar- Ausfall,«ntiseptisch.

ä JSdk. 2. 0 duroli Apoth., Drog., Park.
K. Woebus , Taunusntr. 25.

Ge¬
ruchKein schlechter

setzt sich in der Wäsche fest, wenn
dieselbe mit Gioth's (seifen»
puiver gekocht und gewaschen
wird. Dasselbe ist ans reinster
Kernseife fabriziert und schont
die Wäsche -norm. Per Paket
15 Pi . Gioth's Seife per Stück
15 Pi . Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik Z. Giotii, G. m.
b. H. F117

Das frühere
SM L SW . ÜSMNl

gehörende Jnstallationsgeschäft muß
wegen vollständiger Ausgabe und
Räumung des Lagers bis z. 1. Juli
d. I . gänzlich geräumt fein und
werden zu staunend billigen Preisen
teilweise unter Einkauf verkauft:
Lüster, elektr. u. Gas , Gas -Bade- u.
Heizöfen, alle Art . Becken, Zubehör¬
teile, Regale, Schränke u. dcrgl. Ge-
ösfnet nur nachmittags v. 5—7 Uhr.

Reinmger,
Luisenstraße 24, Seitcnb . Parterre.

Verkaufsstellen
durch dieses

Plakat kenntlich.

Fabrikant : Ä
Ang . ,Iac «bI,2

Darmstadt. 60

■* v r- o -r-

Eine ItetwrrangndE Erfindisngl
zur mühelosen Herstellung
von naturreinen Fruchtsäften,
Gelees und Marmeladen!

50—60 °/° Zuckereisparnis.

Ohne Rühren , ohne  Mahlen , ohne  Pressen,
:: ohne Filtrieren , ohne  Zerquetschen . : :

Jeden Mittwoch 3 Uhr: Praktische Vorführung.

Eridi Stephan,
Kleine Burgstrasse. Ecke Häfnergasse.

K150

W. Sauerborn,
Bücherrevisor,

und kaufm . Sachverständiger,
8 SWiirtlistr » »*»; 8,

erteilt in gediegener Weise
privaten Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu

gehörigem Wissen.
Unterweisung in der Neu¬
anlage von Buchführungen,
sowie in der Anfertigung von
Bücherabschlüssen , Bilanzen

u . s. w. B 11345
für Betriebe aller Art.

Turner bevorzugt«

WoWSell
Eigen- und einzigartiger Jcingeschmackl

Preis pro /̂»-Pfd.-Tafel in Pf.
1«, 20, 25, 30, 40, 50, 60, «0

Kirchgasfe 70 . Fl$

ersten Mrälsnä § rm § s 1912
vom 28 . 6 . bis 12 , 7. 12

sind noch Passagen von Mk. 305.— an aufw’Äff!
inkl. Verpflegung zu buchen hei 10®

Jtetsebfiro Sora %Schottenfels
Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Platz 3,

-  Telephon 680 u. 1980, ■■■ ■*•
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. In unser Genossenschafts-Register
Uurde heute unter Nr . 18 bei dem
x̂ ainbacher Spar - und Darlchens-
Uen -Verein , Eingetragene Genossen-
schast mit unbeschränkter Haftpflicht,
Mt dem Sitze zu Rambach, einge¬
tragen:

Christian Merkel ist gestorben und
An seiner Stelle der Tüncher Ludwig
kalter in den Vorstand gewählt.

Wiesbaden, den 8. Juni 1912.
^ König!. Amtsgericht» Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 28. Juni 1912>

AUtags 12 Uhr, versteigere ich im
"̂ ersteigerungslokale , .
, Helenenstraße 6 in Wiesbaden:
1 .antiker Schrank iEmpire ), 1 antiker
Tisch (Henry XVI), 1 Brillantrrng
.. u. 1 orient . antiker Teppich ösfent-
"ch zwangsweise gegen Barzahlung.
~ Die Versteigerung findet voraus¬
sichtlich bestimmt statt.

Wiesbaden, den 21. Juni 1912.
Meyer,

Gerichtsvollzieher in Wiesbaden,
Rauentaler Straße 14.

Kirschenversteigermig.
Mittwoch, den 26. Juni d. I ., nach-

Mtags 2 Uhr, werden von . zirka
™ Bäumen die Gemeinde-Kirschen
versteigert.

Zusammenkunft in der Schulstraße
an der Pflanzenmühle . F 298

Kloppeuheim, den 20. Juni 1912.
Der Bürgermeister.

Kleber.

Standesamt Biebrich.
Geburten:

-Juni 12. : Kaufmann Wilhelm
Aunkler e. T . — 18.: Taglöhner Phil.
Aaab e. T. — 14.: Schreiner Wikh.
Egenolf e. T . — Sattler Friedrich
Mderich e. S . — Taglöhner Michael
schwarz e. T . — Taglöhner Karl
Nemagen e. T. — Taglöhner Johann
Wuard Valentin Gotzmann e. S . —
Melker Werner Lang e. S . — 15.:
-raufmann Otto WoÜgramm e. T . —-

Taglöhner Franz Messerer e. S.
Taqlöhner Johann Schäfer e. T.

7- Polizeisergeant Hermann Har¬
tung e. S.

Aufgebote:
, Taglöhner Adam Seih und Elisa
?sthe Rittsteiger in Coburg. — Kon-
Dtor Adolf Hermann Kimpel und
Msabetha Theodora Mathilde Suder,
hier.

Eheschließungen:
^ >;uni 16.: Dreher Johann Heinrich
r-hristian Friedrich Peters in Dotz-
uerm u. Helene Berk hier . — Fabrik
Arbeiter Adam Schäfer und MagdaMa Wagner hier . — Schneider Jo
Unn Adam Georg Meinbardt und
Johanna Hermes hier . — 20. : Schuh-
UwchermeisterRichard Oskar Kempt-

u. Elisabeth Müller hier.
- Sterbefälle:

-Juni  15 . : Martha Müller , 2 I . —
Heinrich Philipp Breidenbach,

6 M. — 17.: Elisabethe Keller, geb.
Grundstein, 76 I . — 20.: Elise
Henrich, geb. Müller , 69 I.

voisilt .v- § ihi inN «»Auskunftsbüro jjVllEUn
Wiesbaden , Ain Römertor1.

Telephon Nr . 3539.
Größt , « . erfolgreichstes Institut.
Empf . durch hohe jurist . Personen.

Ermittelungen , Beobachtungen . Be¬
schaff .v. Beweismaterial f.a. Prozesse.
Vertrauliche Auskünfte über Ver¬
mögen , Ruf, Charakter ,• Vorleben,
Lebenswandel auf allen Plätzen des
—- In- und Auslandes . -

-Deutscher Schäferhund, mannfest,
Mars , zu verk. Aa rstraße 26. _
, , Brillantring (Marquis , 18« Mk.
^NsUschen bei ■'''ranz Gierlacli,
8chw»lbacher Strohe ,,5. Ilhrenladen.

Brillantrlng 50 Mark.
Nsusedcil bei s-'raoz . erSracli,
^shwalbocher St raße 85, Uhrciüaden.
ri , Piano , gut erh., billig,
Lel egenheit sr . Sedan platz,,, . . 7, 1 '

Holz-Glastor , Windfang.
r.

?̂Äch. Fenster , Laden, Solzbetten
Wlg ^ u verk.^ tikolaSstratze 21, Hof,
Gcbr. Kinder -Sitz- u. Liegewagen

^^ erk. Kör nerstraße 4, Mtb. 2 r.

M ^ Wariimig!
Niemand werfe ulte auch zerbr.
Irbisse weg. Zahle dafür » ach«
weislich die höchsten Preise. ::

^eijfierq. 15 , Rosenfeld.

Ankauf.
e Ich kaufe Herren - u. Damenkleider,
tẑ uhe usw. . Zahle höchste. Preise.

genießt meine Firma d»»rch
beste Qualitäten , billigste Preise , strengste Reellität!

Empfehle aus meiner

Spezial -Betten -Abteilung:
Elegante

ff . Kristall - Einmachzucker m 27 kl . .
sowie alle Einmachartikel in besten Qualitäten billigst . _

Echter alter Dauborner und Nordhäuser Kornbranntwein,
garantiert rein, ‘/i-Literkrug HU . » SS . 1077

Wühlgasse 17. .1. Haufe , Teleph. 2190.
aaöQäOQOoaöooQaaoQooa '1

Gegründet 1853 . Gegründet 1853.
Einladung zum Abonnement

auf das

Kasseler

Tageblattu. Anzeiger.
ca. 30 neu « Modelle
mit Patent »Matratzen
l«, 18, 2« , 24 , 25 , 27.

28 -SU.  re.

Elegante MeMngbetten
85» 68 , 78 , 85 , 125 Bit.

Solide Eifenbetten 6.50, 10,12,13,
15 m.

8, 8, 11, 12, 15, 17 Mk. usw.

Matratzen

Nutzbar««» lackiert,
18.50 , 15, 17. 1!>, 24,

25 Mk.
Nutzbarem poliert,
40 , 41 , 45 , 50 Mk.

in eigener Werkstätte nur aus prima
Material hergestellt.

Seegras -Matratzen . . 7, 1©, 11, 12 , 14 , 15 , 18
Wvll -Matratzen. 1% 22,  25 , 28
Kapok Matratzen . S5,  J19, 40 , 45 re.
Haar -Matratzen . 20 , 55 , 05 , 70 re.
Sprung - « . Patentrahmen 13 , 14 , 16 , 18 , 19 re.

Bettfeder « und Dannen
35 , 50 , 80 , 1.25 , 1.00 , 2 , 2 .70 , 3 , 4 , 5 .50 , 7

«ertiae Kisfen . 1.50 , 3 , 3 .50 , 4 .50 , 5 .50 , 7»i>0
' fertige DeÄbetten , 4».&©, 9 , 11.50 » 13 , 15 , 19 , 21
Kinderwagen «. Klappwagen , 9 , IO, 11.50 , 12 .50,

13 .50 , 14 , 15 , 18 , 20 , 25 , 28 re.

Manergasse 8 und 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Neue Holländer Vollheringe
per Stück 15 Pf.

Neue Matjesheringe
per Stück 15, 20 , 28 und 30 Pf . frisch eingctroffen in

Kw-a fiWiWen(« rabenftrare 16,
Bleichstratze 20,
Kirchgasfe 7.

Telephon 778 und 1362.

Wir suchen per sofort oder später

brattdjeiuitiüioel.Berhanferin
für

Lederwaren und Reise-ArMel.
Ausführliche Offerten unter Beifügung von Bild,

Abschriften. Gehaltsansprüchenan
Zeugnis-

§199

. . 58 . Jahrgang.
Netteste , umfangreichste und gelesenste
der in Cassel herausgegcbenen Zeitungen.

®in &Sdff {ietn  Zweimal täglichM-rgÄ
und Aveud -AuSgave erscheinende Zeitung. Die Morgen-Ausgabe
bringt in ausführlicher Wene posstlsche, lokale Provm- .
zielte Artikel und Berichte, ebenso ern sorgfalkg, ansgewamtes
Roman -Feuilleton in tägsrchen Fortsetzungen , ferner sontzngr
mannigfache unterhaltende Beitrage . Der darstellenden und
bildenden Kunst, sowie der Musik wird «m Casseler Ta « bla t̂
besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Ein großer Stab von
Mnarbcitern bietet vollkommene Gewahr für wirklich @e»
dieqen ' s auf allen Gebieten . Auch die Abend-Ausgabe , welche
ebenfalls neben allen Tages -Neuigkeiten d«e Fortsetzung des
Romancs bringt , weist eine große . Reichhaltigkeit auf , in¬
sonderheit aber rn einem aus^ d.-krten Handelstell mrt
telegraphischen Kursberichten der bedeutendsten Börsen . Aus¬
führliche Verlosungslisten der preußischen Klassenlotterrr

und sämtlicher Staatspaplere ichnellstens.
Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post bezogen

beträgt 3 Mark vrerteliährlkch
und erhält seder Abonnent „Die . Blauderstube " sonntäglich,
sowie am 1. Mai und 1. Oktober reden Jahres einen Plakat-
Fochrplan, ein vollständiges Eisenbabn -Fahrplanbuch , sowie

' Januar einen Wandkalender ln Faroendruck
unentgeltlich.

c% finden durch das „Caffeler Tageblatt
„ w  und Anzeiger" zufolge der großen
Auflage die zweckentsprechendsteVerbreitung und wird das
Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am
häufigsten benutzr.

am

iQOOOOQ®

Wir suchen bei hohem Gehalt
allererste

Pntzverkäuferinnen
die auch gleichzeitig besseren und mittleren Genre eiuzurichlen
verstehen. Ferner

1 erste Garnieren«
für bessere Genre.

Off. mit Bild und Zeugnisabschrift, erb. an E128
8. Tietz Akt.-Ges., Elberfeld.

Räumungshalber ein großer Post.
Lorbeerbäume

zu verkaufen Herderstraße 17, Labe».
Piano mietwesse billig abzug.

Off. u. Z. 116 an den T agbl.-Verl.Mer teilt'
herrsckastl. Wohnung, vorzügl. Lage,
gr. sch. Garten , mit
kl. englisch. Familie?
Offerten unter R. 262 an den Tagbl .-
Verlag.  _

In Bingen a. Rh.
ist in einer der verkehrsreichsten Ge¬

schäftsstraßen
großer moderner Laden
für alle Branchen, auch als Filiale
geeignet, mit großem Magazin , in
vollständig renoviertem Hause, ev.
mit Wohnung , preiswert zu verm.
Näheres bei I . Bellesheim,
Bingen a. Rh.

U« » 4 » UU
Monatl . 5 u. 8 Mk.. Kinder 3 Mk.

WL -tFN 'l «»->»»-. »«.
Frau A. t ' loutii , Moritzstraße 27, 2.
Uebild . alleinst. Fran
gibt a. d. H. Untere , i. Koch., Wasch.,
Büg., Näh., übern , d. Bertr . d. Haus-
fr. a. Std ., Tg., Woch. Aufarb . von
Damenkl., Ausb. v. Herenkl. in u . a.
d. Hause. Gnstav-Adolfstr. 17, S . 4 r.

^ . uyc usw. Zahle „ochste Prenc . ^ - • ^ r ~teafJEse .B  I Jeuislhe BuDl-GesellsAst ni. b. H.
, Schneiderin

gUf . sich für alle Näharbeiten , Tag
^EMk . S chillerp latz 3, Hth. -2  I ._
ß^ ' ano sof. zu verk. lFabrik Döruer
- tut taart . Preis 27o. Fricdrichstr. 17,1.

München.

>1 ^ . . - , , , M, -

Billetts London über Ullsilnsen

MW Ner-m
Wein Rejlaurant

I stier sofort o» tüchtigen kautions-
fästige » Svirt zu verpachten . Ost.
Vostlagerkarte 84  Wiesbaden 1.

Junges Mädchen»
16—17 Jahre , zum 1. Juli gesucht.
Lapke, Bismarckring 9, 3.

Sck,w. Samttasche , gestickt, m. Frz .,
Inh . Schlüssel usw., v Georgenbor«
n. Chausseehaus Verl. Gegen Belohn.
abzug. Wörthst ra ße 15, P . l._

Verloren v. Scharnhorststr . d. See,

Perlen u. Sternchen. Bitte abzug. geg.
Bctohn. Hallgar ter Straße 2, 2 t.
Gchw. stlummigürtel m. Goldschnalle
vcrl. Abzua. Helenenstraße 21, P.  ,

Brillant -Ring
mit Rubin Eiserne Hand verloren.
Gegen gute Belohnung abzug. Hch.
Emrich, Klovstockstraße13, 2.

Damen-Nhr
verloren , Adolsshöhe bis Bahnhof.
Abzug. Viktori astraß e 35. Patt.

Verloren
ein Portemonnaie mit 19 Mk., vis-
a-vis der Post (Meinstraße ), aus
einer Bank. Gegen Belohnung abz».
gebcn Do tzhe imer Straße 25, 3 r.

Verloren blaue Lcdertasche
mit Inhalt (Kurhauskarte ) Sonntag,
23. Juni , Hauptpost bis Ringkirche,
oder ans dieser Strecke Elektr . Ab¬
zugeben geg. gute Belohn. Seeroben,
straße 10, 1.

Verloren goldene Damen -Uhr
von Kirchgaffe bis Karlstraße , am
Samstagabend um f47 Uhr. Abzug.
geg. Bel. Luxemburgstra ße 6, 3 l.

Kleine, blau emaillierte
Damenuhr,

mit Brillanten u . Perlchen besetzt,
Samstagabend v. Wilhelmstr ., Weber»,
nasse, bis Hotel Kontinental verloren.
Wiederbringer erhält hohe Belohn,
int^©otel Cont ine ntal . F 37[

MekmWele Lorgnette
verloren Nerotal , Taunusstr . Gegen
Belohnung von 2 Mk. abzugeben
Kapellenstr aße 14, 2, Klassen._
Ein jg. zahmer Rabe zugeflogen.

Abzug. Rhcinganer Stra ße 26, 2
Gutsituierter gebildeter Herr wünscht

lebenslustige Dame zwecks
Heirat kennen zu lernen. Strengste Dis¬
kretion zugesichert und verlangt ! Zu¬
schrift erb. u. 1. 263 an d. Tagbl .-Verl.

z.  Original -Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern,
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im 521

Beisehnreau Born <t& Geholtenfels,
nur Hotel Nnsauuer Hof . Teleplion SBO<
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AÜLAGEÜ
I und
APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland..

HÄ 'SÄ M 'ladSf Bismarckring 25. Telephon 747.

interessante Mitteilung Danksagung.
Eine für

Alle, die bessere Schuhwaren zu sensationell niedrigen Preisen erwerben
möchten. Wir haben aus ersten Fabriken Musterkollektionen hochfeiner Stiefel für Damen
und Herren erworben, die wir ebenso wie modernste Halbschuhe zum Einheitspreis

Für die bieten Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen sagen wir Allen Dank. Den Schwestern
von der Ringkirchengemeinde und ganz besonders Schwester Anna
von der Marktkirchengemeinde, sowie Herrn Pfarrer Beckmann innigen
Dank. Fm Namen der Trauernden:

von das Paar

soweit Vorrat reicht, zum Verkauf bringen. In einem
Fenster sind die Schuhwaren, zu 6.75 zum Aussuchen

ausgestellt.

Fr . Frank.

Wiesbaden, den 24. Juni 1912.

Mircli {gas *e IQan der Luisenstrasse.
3010 Telephon 3010. =

Dankfagmrg.

Br . Äseirod ’s

Joghurt

2B  Pfemig pro Glas.
Zu beziehen durch

ein hervorragendes natür¬
liches

Heil- und
Nalirnnffsmittcl

bei Magen- u. Darmkrank¬
heiten, Biutarmut, nach
Operationen, Wochenbett

etc . bestens empfohlen.
B12989

D. Kraffs Milchkuranstalt,
Dotzheimer Str . 107. —Te!. 659. — Postversand n. auswärts.

unerreichtes
trockenesPallabona

Haar-Entfettunfsmittel Hifi
und leicht zu frisieren , verhindert das Auflösen
der Frisur , verleiht feinen Duft , reinigt die
Kopfhaut . Gesetz! geschützt , ärztlich empfohlen.
Bei Coiffeure « und Parfümerien.

Dosen zu Mk. 1 50 u. Mk. 2.50. Probe gratis.

So so,
also Sie

waren es , die mirDr . Gentner ’s
Veilchenseifenpulver

fioldperlc“
empfohlen hat. Herzlichen
Dank ! Kaufe nur noch diese
Marke, denn die den Pa¬

keten beiliegenden Geschenke
sind nur praktische , reizende und
brauchbare Gegenstände.

Alleiniger Fabrikant auch
der so beliebten Schuhcreme

„Migrira “:
Garl Mw in üuppinp(fiiriig.)

P114

Junge Mädchen und

Frauen,
die infolge ungenügender Ernährung,
Mangelhafter Blut - u. Säftezirku¬
lation , Bleichsucht und Blutarmul
wenig leistungsfähig , leicht reizbar,
Fchwachu. hinfällig sind, sollten Alt-
buchhorster Marksprudel Starkquelle
trinken . Eine Kur von einigen Wochen
genügt zumeist, um die Wangen 'zu
röten , Kraft u. Wohlbehagen, Froh¬
sinn u. Lebensmut wieder einkehren
zu lassen. Von zahlr . Professoren u.
Aerzten glänzend empfohlen. Fl.
95 Pf . In der Adler-, SÄützenhos-
ri. Biktoria -Apoth. ; in den Drogerien
Don Br . Backe, F . H. Müller , Will,.
Wachenheimer , R . Sanier , C. Portzehl,
jChr. Tauber , Drogerie Sanitas,
rwben Walhalla , Hans Kräh , in den
Drogerien Hhgiea , Alexi u. Moebus.
Engros : F . Wirth , G. m. b. H. K163

Shampoonieren

4.
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
□ Ecke Langgasse , o

Gummischwämme.
Friseur Crraefe , früher Ha Usmann.
Hochmod. hrrrfchaftl . Schlafzimmer,
innen u. außen echt Birke, natur¬
poliert , reich. Schnitzerei,
vergl., gr. 3tür . Sviegelschr,.
toilette m. hoh. Märmorrückw ., zwei
Nachtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Kirschbaum, natur -poliert , weit
unter Preis abzugeben Möbellager
Blücherplatz 3/4 . B12873

Für die uns erwiesene Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Mutter sagen wir herzlichsten Dank.

Geschwister Dernbach.

LSdielleuborg’sclie Hof-Buciidrackerei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer- Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden, Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Samstag entschlief sanft
nach langem,schwerem Leiden

Krrr

Oskar Mars,
Schlaffermeister.

im 59. Lebensjahr.
Die tranrrnden

Hinterbliebenen.
DieBeerdigung findetDiens-

tag nachmittag4 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofs
aus stall.

Hl Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heim¬
gange unserer mmgstgeliebten, unvergeßlichen Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Fräulein K « a Mich,
insbesondere für die ergreifenden Trostworte des Herrn Pfarrer
Kortheuer sagen wir hiermit unseren innigsten Dank. BlAftil

Familie Georg Girlch«
,, Karl Wie«.

ft litt jeder besonderen Mitteilung!
Am Samstag abend verschied sanft unser lieber Vater, Schwieger¬

vater und Großvater,

Herr Christian Kenkel,
Rechn. -Zlea. a. D.

Heute abend verschied sanft und unerwartet im 79. Lebensjahre unsere innigst-
geliebte treue Mutter, Grossmutter, Urgrossmutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,FrauG.A .W aldthausen,

Bertha, geh. Schnabel.
Wiesbadon (An der Ringkirche2), Berlin, London, Karlsruhe, München,

den 21. Juni 1912. Jn tiefer  Trauer:
Die Hinterbliebenen:

Johanna Springorum, geh. Waldthausen,
Justus Walfithausen,
Friedrich Springorum,
Adolf und Hugo Schnabel,
3 Enkel und 5 Urenkel.

Die Trauerfeier findet Dienstag, den 25. Juni, vormittags HU/a Uhr, im Trauer¬
hause, An. der Ringkirche 2t, statt ; daran anschliessend die Ueberführung und Beisetzung
am seihen Tage, nachmittags 4 Uhr, in Boppard a/Rh.

im Alter von 83 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Franx Maurer.
Philippsbergstraße 37.

Mesbadrir , den 24. Juni 1912.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag41/» Uhr aus dem
Südfriedhof statt.

Wiesbaden, den 24. Juni 1912. 1092

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung, daß es Gott gefallen hat, meine

innigstgeliebte Frau, unsere gute Mutter, Tochter, Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin
und Tante,

Zrau dfltlHiCI tttlff , geb. wirth.
nach kurzem schweren Leiden im 34. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Um stilles Beileid bitten Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Amillit und Kinder.
Wiesbaden , Michelsberg 15, den 23. Juni 1912.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 26. ds. Mts., nachmittags4 Uhr, von der

Leichenhalle des alten Friedhofes nach dem Nordfriedhof statt.
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